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Wr. 45. Zürfcli, 13. Dezember 1898
>

1. Jahrgang.

fibwateai
©rgaii zur Pflege seliweizeriscIieM Sportleflens.

Ead- und Motorwagen-Fahren, Wasserfahren (Segel-, Ruder- und Pontonfahren), Fusshall, Lawn Tennis, Sehaehspiel, Reiten, Sehwimmen, Eis- und Sehnee-

sport, Feehten, Athletik, Armbrust- und Flobertsehiessen, Amateurphotographie ete.
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6 Monate 2. 50 Franken.
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Auslandes entgegen.

V Erscheint wöchentlich, je Dienstag abends.

Redaktion, Gessnerallee 40, Zürich I.
Verlag- und Administration, Dianastrasse 5 & 7, Zürich II.

Redaktion : Telephonruf 3208. & Telegramm-Adresse: Sportblatt Zürich. & Expedition: Telephonruf 4655.
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Insertionspreis:
Einspaltige Petitzeile oder deren Baum

j. Reklamen unter dem Titel: „Ohne Verantwortlieh-
keit der Redaktion", per Zeile

Jahresaufträge spezielle Berechnung.
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Offizielles Veremsorgan des Ostschweizer. Radfahrer-Bundes, des Schweizer. Armbrustschützenverbandes.
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Vereins-ptteilungei}.

Der Fahrrad-Transport auf der Eisenbahn.__

Letzten Sonntag den 4. Dezember 1898
hatten sich auf die freundliche Einladung der
Direktion der V. S. B. eine Anzahl St. G-allischer
Radfahrer auf dem hiesigen Bahnhofe einge-
funden, um die in einem Gepäckwagen ange-
brachten Apparate zur Aufbewahrung der
Fahrräder für den Bahntransport zu besieh-
tigen. Herr Direktor Otto Sand von der
Y. S. B. hatte die Liebenswürdigkeit, die probe-
weise angebrachten Sicherheitsvorrichtungen
zu zeigen und zu erklären.

Angebracht waren folgende Systeme :

1. System Gradmiller, welches von der
Oesterr. Südhahn adoptiert ist und das an den
"Wänden des Gepäckwagens angebracht wird,
in Gestalt von 2 Eisenschienen, in welche das
Yelo der Höhe nach eingestellt und dasselbe
von einem oberen Hacken festgehalten wird.
TJnten ist ein Holzfuss angebracht, damit etwa
am Yelo angebrachte Schutzbleche nicht he-
schädigt werden können. Dieses System hat
aber den Nachteil, dass der Apparat das Yelo
nicht ganz sicher festhält, indem es bei starken
Schwankungen des Wagens leicht von den
haltenden Schienen abgleitet. Allerdings ist
auch ein ähnliches System mit Stellhacken ge-
zeigt worden, das diesem Uebelstande abhelfen
würde.

2. Ein System vom Maschinenmeister der
R- 0. B., Herrn Höltzenbein, das sehr praktisch
und für die Fahrräder schonend ist, würde
aber im Waggon zu viel Platz beanspruchen
und dürfte wohl desshalb nicht überall adop-
tiert werden. Dasselbe besteht aus zwei an
der Wagendecke angebrachten Hacken mit
Ringen und Schlaufen, in welche dann das
Yelo aufrecht eingehängt wird.

3. Amerikanisches System in Leiterform,
empfiehlt sich speziell auch für Hotels, Bahnen,
Gepäckbureaus etc., also überall da, wo eine
einfache, gute Aufbewahrung angebracht ist.
Dasselbe besteht aus 2 Latten, in welche senk-
rechte Sprossen eingesetzt sind, so dass die
Fahrräder einfach eingeschoben und nötigenfalls

hei Hotels etc. sehr leicht mit einer Kette und
Schloss festgebunden werden.

4. System Maschinenmeister der Y. S. B.,
Herr Kühn in Rorschach, 2 parallele Latten,
welche mittels Charnier an der untern Wägen-
kante bivottieren, können heruntergelassen
werden und zwischen diese Latten stellt man
dann das Yelo. Dieses System scheint nicht
so gut zu sein, wie das

5. ebenfalls vom gleichen Herrn konstruirte
Aufhängegerüst. An einer Eisenstange, welche
an der Decke des Gepäckwagens angebracht
wird, sind in Abständen von ca. 30 cm eiserne
Doppelhacken, welche zur Schonung der Räder
mit Gummi überzogen werden, festgemacht, in
welche dann die Yelo, abwechselnd mit dem
Yorder- oder Hinterrade aufgehängt werden-
und da sicher und gefahrlos ruhen, leicht hinein,
und herauszuheben sind und dem Rade einen
sehr guten Halt geben. Wohl nach Ansicht
der meisten Anwesenden dürfte sich dies System
am Besten bewähren und wohl eingeführt
werden, weil bei dieser Yersorgung in dem
Waggon auch die Räder am wenigsten Platz
einnehmen. Allerdings ist dabei der Nachteil
für den Radler, dass er die Laterne abnehmen
muss, weil sonst das Oel, oder bei Acetylen-
Lampen das Wasser auslaufen könnte.

Die Radfahrer haben sich wohl im Allge-
meinen nicht zu entscheiden, welches System
von den tit. Bahnverwaltungen eingeführt
werden sollte, es ist aber der tit. Direktion
der Y. S. B., speziell Herrn Direktor Otto Sand,
der selbst auch ein eifriger Radfahrer ist, sehr
zu verdanken, dass sie für die humane Be-
handlung der treuen Stahlrosse eintritt und
befürwortet, dass bessere Einrichtungen in den
Bahnwaggons zur Beförderung der Fahrräder,
als sie bisher existieren, geschaffen werden.
Die tit. Bahnverwaltnngen werden sich dadurch
den Dank aller jener Radfahrer erwerben,
welche, gezwungen oder ungezwungenerweise
sich dem „grossen Bruder" sammt ihrem Ye-
hikel anvertrauen wollen. M.

Armbrustschiitzenverein Oberstrass.

Wir sehen uns veranlasst, Ihnen mitteilen
zu müssen, dass an unserer letzten ordentlichen
Monatsversammlung vom 10. ds. unser ehe-
maliges Aktiv-Mitglied Jakob Hübscher ein-
stimmig aus unserer Sektion awsp'escMossew
worden ist.

Wir ersuchen die werten Schwestersektionen
um gefl. Notiznahme hievon und verbleiben
mit Schützengruss

Der Vorstand.
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*— Der „Protz" von Wettingen. Einen son-
derbaren Begriff von seiner amtlichen Befug-
nis hat Gemeindeammann Spörri in Wettingen.
Als letzten Sommer eine Abteilung des Yelo-
Clubs Oerlikon durch Wettingen fuhr, hetzte
der etwas angeheiterte Ammann .seinen Hund
auf zwei etwas hinten drein Fahrende mit den
Worten : „Nimm die Chaibe !" Der Hund, nicht
faul, biss den Erstbesten in die Wade und riss
ihn von dem Rad herunter. Darauf folgte
natürlich eine Demonstration, bei der es laut
herging. Die Radler wurden mit Hallunken
und andern Liebenswürdigkeiten regaliert,
konnten jedoch den Namen des protzigen Hunde-
besitzers erfahren. — Spörri wurde eingeklagt
und vom Bezirksgericht Baden zum Schaden-
ersatz und anderem verknurrt.

Spörri verklagte sodann das „Aarg. Tagbl."
wegen eines Artikels, worin der. Hr. Gemeinde-
ammann von Wettingen mit „Protz" tituliert
worden ist. Der Redaktor des Blattes trat
jedoch den Wahrheitsbeweis an, und das Be-
zirksgericht Aarau gab ihm recht und vernr-
teilte Spörri zu allen Kosten, auch derjenigen
des Angeklagten. — Spörri nahm sich nämlich
bei dem stattgehabten Auflauf die Freiheit,
auf sein Geld und seine Excellenz als Gemeinde-
ammann zu poeben ; trotzdem liess er es zur
Pfändung kommen, bis er dem Yelofahrer die
ihm gerichtlich zugesprochene Summe bezahlte.
— Nun wird er wohl etwas kleinlaut werden
und künftig die Radler ungeschoren ziehen
lassen; denn die haben nun ihn gebissen.

— Die am 10. November in Leipzig abge-
haltene GeneraZ-FmammZwwgr des Terems deitf-
seller .Fa7irrffld/a&ri&anZere war nur von 42 Mit-
gliedern besucht. Die Versammlung beschloss
u. a. an den preussischen Landtag eine Ein-
gäbe zu richten, in welcher auf den Nachteil
der den Transport der Fahrräder auf Eisen-
bahnen betreffenden Ministerial-Verfügung hin-
gewiesen und um deren Aufhebung nachge-
sucht werden soll. Ferner wurde beschlossen,
im Juli n. J. in Berlin eine ausserordentliche
Generalversammlung abzuhalten, auf welcher
über die Beteiligung an Fahrradansstellungen
und insbesondere über die Veranstaltung einer
Kollektivansstellung gelegentlich der im Jahre
1900 stattfindenden Pariser Weltausstellung
beraten werden soll. Der bisherige Vorstand,
bestehend aus den Herren Kommerzienrat Nau-
mann (in Firma Seidel & Naumann) in Dresden,

als Vorsitzender, Generaldirektor Kleyer (in
Firma Adler-Fahrradwerke vorm. Heinr. Kleyer)
in Frankfurt a. M., Direktor Seligmann (in
Firma Continental-Caoutchouc-und Guttapercha-
Compagnie) in Hannover, Direktor Winklhofer
(in Firma Wanderer-Fahrradwerke) in Chem-
nitz, Frankenbnrger (in Firma Victoria-Fahr-
radwerke) in Nürnberg und Carl Reichstem
(in Firma Gebr. Reichstem) in Brandenburg,
wurde wiedergewählt.

— Ein Match zwischen Major Taylor und
Mac Duffie ist in Sicht. Letzterer hatte an-
lässlich des von dem Neger aufgestellten Mei-
lenrekords (1: 31^/s) geäussert, dass er —• Mae
Duffie •— imstande sei, eine viel geringere Zeit
zu erzielen. Taylor, dem diese Bemerkung zur
Kenntnis kam. will ihm nun die Gelegenheit
gehen, das kühne Wort in die That umzu-
setzen, indem er ihm eine Heransforderung
über die Meile mit Schrittmachern zuschickte.
Jeder Fahrer soll in diesem Match, dessen Ein-
satz von jeder Seite 4000 Mark beiträgt, von
3 Fünfsitzern unterstützt werden.

— Jacquelin und Louvet treten z. Z. jeden
Abend im Pariser Eispalaste in militärischen
lebenden Bildern der Napoleonischen Zeit auf.

— Wenn man radeln kann Da hat
kürzlieh in Sonneberg ein Zechpreller, der
stolz zu Rad angekommen war, eine Kellnerin
betrügen wollen ; er machte eine hübsche Zeche,
vergass aber zu zahlen und fuhr davon. Die
Kellnerin, die zufällig auch radelt, schwang
sich auf ihr Zweirad und folgte dem Ganner,
den sie auch in einer nahen Ortschaft fand und
festnehmen liess.

— Jacquelin hat sich in seinen Geschäfts-
räumen einen Eechtsaal einrichten lassen, wo
seine Freunde und er in ' den Wintermonaten
sich im Fechten und Boxen üben werden.

— Die französischen Radfahrer scheinen
von Amerika noch immer nicht genug zu haben,
obwohl viele derselben im Lande des Dollars
schon trübe Erfahrungen machten. Zur Zeit
befinden sich wiederum mehrere wohlbekannte
französische Flieger und Dauerfahrer in Amerika.
Unter den kürzlich Eingetroffenen sind auch
Henry Eournier, Gaston Riehard und Jean
Gougoltz. Jaap Eden wird mit andern hol-'
fändischen Cracks ebenfalls erwartet, und Cor-
dang soll auch die Absicht geäussert haben,
sein Glück in Amerika zu versuchen, da in
Europa doch niemand mehr ist, der ihm mit
Aussicht auf Erfolg entgegentreten könnte.

•— Paul Bourrillon hat einen Rekord
aufgestellt, der wohl noch nie dagewesen ist
und sobald auch nicht wieder erreicht werden
wird. Bourrillon ist nämlich ans 63 Rennen
62 Mal als Sieger hervorgegangen und das 63. Mal
(auf Kurfürstendammbahn-Berlin) Zweiter ge-

Feuilleton.

Eine Stunde im Motor Car zu London!

Den Kulminationspunkt der Sensation eines
reich bewegten Lebens glaubte ich erreicht zu
haben, als ich vor fünf Jahren — wie die Zeit
vergeht! — das angastliche Weltwirtshans Paris
verlassen musste. Aber es kam noch hesser.
Vor einigen Jahren wurde ich dank dem daner-
haften Klatschen wohlmeinender Freunde vor
den Vorhang einer Bühne gezogen, und gestern
Nacht erstrahlte ich mit. einem Kollegen vor
dem Londoner Volke in einem Sprühregen
elektrischer Funken. Das ging aber so zu.

Mein Kollege und ich sind Nachbarn im
Westen. Eines Abend schlendern wir ziemlich
spät aus einem Cafehaus und machen uns auf
den Heimweg. Der Bahnbetrieb ist um diese
Zeit eingestellt, und schon waren wir ent-
schlössen, uns eines Handsomes, einer jener
bekannten zweirädrigen Droschken, zu bedienen,
als wir plötzlich auf dem Wagenstand eine der
gelben Kupee-Motordroschken erblickten, die
seit einiger Zeit in London verkehren. Das
war was für mich. Mit einem Schlage entstand
in mir das Bild, wie wir auf den fuhrwerk-
leeren Strassen in dem komfortabel eingerich-

töten, trefflich, für Liebespaare vielleicht zu
trefflich beleuchteten Wagen dahinsausen und
in ungeahnt kurzer Zeit dabeim ankommen
würden. Sieh in später Nachtstunde noch als
ganz moderner Mensch in diesem Vehikel, einer
der letzten Errungenschaften des nie rastenden
Menschengeistes, zu fühlen, war auch nicht zu
verachten. Kurz, wir stiegen ein. Das sass
sich ganz behaglich in den weichen grünen
Lederkissen. Nun dreht der Führer des Ge-
fährtes an seiner Kurbel. Welche elegante
Linie heim Umbiegen, und nun gebt es voran.
Aber da erhebt sieh ein Wimmern um und
unter dem Wagen, kläglich und immer klag-
licher. Aengstlich schau ich meinen Fahr-
kameraden an, in meinem Blicke lag die stumme
Frage. „Kann man hier vielleicht in die Luft
fliegen?" und der um Nachsicht bittende Zu-
satz: „ich hin einer der zahlreichsten Familien-
väter." Aber mein Gefährte lächelt nur über-
legen und meint beruhigend: „Das ist immer
so." Das Wimmern wird zum Stöhnen und
Heulen, welches schliesslich auf die Nerven
schlägt. An Piccadilly stehen grosse Gruppen
von Damen des Trottoirs mit ihren Freunden,
die, als wir bei ihnen voruberkommen, jubelnd
in das Geheul unseres Wagens mit einstimmen,
und wo immer wir noch Menschen begegnen,
erweckt unser Vehikel das höhnende Echo

seiner traurigen Erzählung von. des Motorcars
Leiden und Unvollkommenlieiten. Ich habe
noch nie jämmerliches Stöhnen so viel Yer-
gnügen machen gesehen. Nun sind wir in dem
oberen Teile von Regentstreet, der Wagen-
verkehr wird ein geringerer. Jetzt, glaubte
ich, wird unser Maschinist mit „full speed"
loslegen, ohne sich in nächtlicher Weile gross
um die Polizeireglements zn bekümmern. Mir
scheint in der That, als oh der Wagen schneller,
fährt, und ich äussere diese Ansicht meinem
Kollegen, der mir, dem Novizen im Motorcar;-
immer nur ein mir unbegreifliches, unergründ-
liches Lachen zeigt. Da jagt ein rossbespanntes
Handsomme an uns, uns überholend, vorüber,
da noch eines und wieder eines. „Donner und
Doria!" wettere ich los, „der Car fährt ja lang-
samer als jeder andere gewöhnliche Wagen,
dazu das Geheul! Hört denn die Geschichte
nicht bald auf?" „Warten Sie nur, mein lieber
Kollege," erwiedert mein Nachbar ganz un-
gewöhnlich süss, „es wird bald genug aufhören!"

In dem Augenblick verlassen wir das Holz-
pflaster und kommen auf Steine. Haha! —
Hups, hups! — „Pardon, ich habe Sie wohl
gestossen?" „Nein, ich" — Hiips, Imps! —
„Sapper" — Hups, hups! •— „Gott,, mir kommt
ja" —Hups, hups! — „das ganze Diner durch:
einander! Nein, ist das" — Hüffe, hups! —

„eine.Stuckerei! Nun ist mir auch noch mein
Tabak ausgegangen! Darf ich Sie" — Hups,
hups! — „vielleicht um ihre Cigarre bitten?"
Diese zu ergreifen, war gar nicht so leicht,
aber noch weniger leicht, sie mit der uneinigen
in Kontakt zu bringen. Bald ist meine Cigarre
unten, bald die meines Freundes oben, bald
streifen sie sich flüchtig, galant rechts und
links ausbiegend. Aha, jetzt hab' ich sie.
Fest wie zwei Liehende, die nicht an einander
kommen konnten, drück' ich sie zusammen.
Es regnet Asche und glühendes Deckblatt —
die reine Vesuvlandschaft. — Aber — Hups!
Hups! — ich lasse nicht los, bis-ich mich
in eine Ranchwolke gehüllt habe und meinem
sich vor Lachen schüttelnden Kollegen seinen
Henry Clay in der Form eines gebrauchten,
breitgedrückten Barhierpinsels zurückgehe. Mit
einem Male schnarrt es, und der Wagen hält
— wirklich eine Erholung. Der Kutscher weiss
wie gewöhnlich den Weg nicht. Es erfolgt'
eine längere Auseinandersetzung zwischen ihm
und meinem Freunde, während welcher ich
mich behaglich in die in der That sehr guten
Kissen zurücklehne. Ach, wer doch nicht weiter
zn fahren brauchte Aber unerbittlich
dreht der Fahrer die Kurbel an, und wir
hupfen weiter. Da in der Nähe von Baker-
Street — wir sind eben in eine Nebenstrasse
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lZer falirracl-Iranspoi-t auf à ^isenbà.^
Dàtsn 8onntaA dsn 4. Ds2Smksr 1898

kattsn sisk ant dis Ksundlieks DinladunA dsr
Direktion dor V. 8. D. sine Dn2akl 31. 6allissksr
Dadtakrsr aut dsm kissiAsn Daknkots sinAS-
Kndsn, um dis ill sinsm 6-sxs.czkvg.ASll gllAS-
kraektsn Dpparats 2ur DulksvakrunA dsr
Dakrrädsr à dsll Dakntransport 211 kssisk-
tiZen. Dsrr Direktor Otto 3slld von dsr
V. 3. D. katts dis DisksnsvurdiAksit, dis proks-
vsiss anAskrasktsn 8ieksrksitsvorrisktunASn
2ll 2öiASll lllld 2U erklären.

KnAskraskt varsn KlAsnds 8^stsms:
1. 3^stsm 6radmillsr, vslskss von dsr

Osstsrr. 8udkakn adoptiert ist und das all dsn
Wänden des 6sp'âskvaAsns anAskraskt vird,
ill 6sstalt von 2 Dissnsskisnsn, ill vsloks das
Vslo dsr Hoirs llaà sillASstsIIt lllld dassslbs
voll sillsill sirsrsll Hasksll IsslAsirallsa vird.
6lltsll ist sill Hcààss allAskrasIrt, darait stva
sar Vslo gllAsdrasirts 3sirài)Isslis llisirt ds-
LsiradiAt vsrdöll köllllSll. vissss 3^stsill irat
absr don I^gsirtsil, dass dsr ^.xxarat das Vslo
llislrt Agll2 siolrsr tsstlrält, indoor ss ksi starkso
KslrvgllkllllASll dss IVsAsas lsislrt von dso
lraltölldsll 3slrisllSll alzAlsitst. ^.IlsrdillAs ist
gllslr sill alrlllislrss 8^stsill orit 8ts11lrgsksll AS-
2siAt vordsll, das disssm 6slzslstgllds aklrsltsll
vrirds.

2. Lirr 8^stsllr vora Nasslrillsllllrsistsr dsr
6. ZZ., ldsrrll ldölt^sllksill, das sslir xraktisslr

lllld Mr dis Valrrradsr ssirollsad ist, värds
llksr ira IVgAAOll 2ll visl l'lcà ksallsxrllsìrsll
lllld durits volrl dssslralk llislrt llksrall adox-
trsrt vsrdsrr. Oassslks ksstslrt alls 2vsi all
dsr IVgASlldssks gllAslirgslrtsll ldasksu urit
ltillAsu lllld 8slrlslltsll, iu vslslrs dallrr das
Vslo alllrsslrt sillAslianAt vird.

3. ^.llrsrikallisslrss 8^stsllr ill ltsitsrtorur,
surxllslllt siolr sxs^isll gllslr tür Hotsls, lZalillöll,
6sx'âsklillrsglls sts., also lllisrall da, vo siris
silltaslrs, Allts àtksvalrrllllA gllAskraslrt ist.
Dassslks ksstslrt aus 2 lkattsu, irr vslsirs ssllk-
rsslrts 8xrosssll sillAssàt silld, so dass dis
Valrrradsr silllsslr sirrASsslroksll lllld llötiAsutslls

ksi Hotsls sts. sslir lsislrt urit siusr Xstts lllld
8sli1osZ tsstAölilllldsll vsrdsll.

4. 8^stsill Nasslrillkllllrsistsr dsr V. 8. L.,
ldsrr Xlllin irr dtorsskaslr, 2 parallels 6attsu,
vslslrs illittsls (llrarllisr au dsr llutsru IVaASir-
Kants kivottisrsll, köllllsu lrsrlllltsrAslasssll
vsrdsll lllld 2visslrsll disss llattsu stellt ragn
dann das Vslo. Dieses 8^stsllr sslrsiirt llislrt
so Allt 2ll sein, vis das

5- slzslltalls vorn Alsislrsll ldsrrir koristrllirts
àtlrâllASAsrllst. à sillsr DissustauAs, vslslrs
an dsr Dssks dss DsxaskvgASiis gllAskraslrt
vird, silld irr ^kstandsn von sa. 39 sur sissrus
Doxxsllrasksll, vslslrs 2llr 8slrolllliiA dsr Dadsr
urit Dllillnri ril)ör20ASll verdsu, tsstAöllraslrt, in
vslslrs dallll dis Vslo, alrvsslrssllld urit dsia
Vorder- oder IIIiitsrrads airtAsligiiAt vsrdsn-
lllld da sislrsr lllld Astalrrlos rlllrso, lsislrt lrinsill,
lllld lrsrallszzlllrslisir sind lllld dsur Dads sirrsrr
sslrr Alltsll Dalt Asksll. IVolrl llaslr .àsislrt
dsr llrsistsll ^.llvssslldsll dirrtts sislr dies 8^stsill
ara Dsstsll lzsvalrrsll lllld volrl sillAstülrrt
vsrdsll, veil ksi disssr VsrsorAllUA in dsor
V^gAAOll gllslr dis Dadsr aru vslliZstsll ?1à
sillirskillsrr. ^.IlerdipAs ist daksi dsr llaslrtsil
tür dsll lkadlsr, dass sr dis Datsrus akllölrllisll
illllss, veil sonst das Osl, oder ksi ^.sstzdsrr-
Daillxsll das IVasssr gllslalltsll liounts.

Die Dadtalrrsr Iraksu sislr volrl iur u4IlAS-
llisillSll lliskt 2ll slltsslrsidöll, vslskss 3^stsrrr
von döll tit. DalrllvsrvaltllllASll siriAstlllrrt
vsrdsll sollte, ss. ist aksr dsr tit. Dirsktioll
dsr V. 8. D., spö^isll ldsrru Dirsktor Dtto 8aird,
dsr sslkst gllslr sill sitriAsr Dadtalirsr ist, sslrr
2ll vsrdallksll, dass sie Kr dis lrirmarrs Ds-
lrairdlllllA dsr trsllsu 3taklrosss eintritt rrnd
ksKrvortst, dass kssssrs DirrrisktllNASn in dsn
LakllvaAAOlls 2llr DstordsrunA dsr Valrrradsr,
als sis bislrsr existieren, Assolratlsn vsrdsu.
Dis tit. DakllvsrvaltllllASll vsrdsrr sisk dadnrsk
den Dank aller ^'sirsr Dadtalrrsr srvsrksn,
vslslrs, AS2VllllAsn oder llNAsxvllllAsnsrvsiss
sislr déni „Arosssn Drndsr" sanrint ilrrsnr Vs-
lriksl anvsrtrallsll vollen. V.

àkru8t8ekllkknvki-ein vkkàa^.
'Vir sslrsll ans vsranlasst, Ilrrrsir rnittsilsn

2ll rllllsssll, dass an unserer lstxtsn ordsntliolrsll
VouatsversaurilllllllA vorn 19. ds. llnssr sks-
rrraliAss ^.ktiv-NitAlisd dakok Däkssksr sin-
stiillniiA ans llnssrsr 3sktion MSASsc/î?osss?î
vordsn ist.

IVir srsllsksn die verteil 8slrvsstsrssktiorrsir
nur Asll. liloti^llalrills lrisvorr und vsrklsiksn
urit 8elrllt2SllArllss

Dsr Vorstand.
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'— ver ,,?rà" von V/sltingen. Dinsir son-
dsrkarsn LsAriLl von ssinsr aintlislisll DstllA-
nis trat Dsorsilldsallillrallll 8xörri in VsttinASn.
^ls làtsn 3oillillsr sins ^.ktsilllNA dss Vslo-
(llllbs Dsrlikon dllrslr IVsttinASn Klrr, Iràts
dsr stvas anAsksitsrts l^nrnrallll ssinsn Dund
ant 2vsi stvas lrilltsn drein Dalirsnds rnit den
IVortsn : „klinrnr dis (llraiks!" Dsr Dnrrd, nislrt
taul, kiss dsn Drstbsstsn in dis IVads and riss
ilrir von dsnr Dad lrsrllntsr. Darant tolAts
llatürlislr sine Dsrnonstratroll, ksi dsr ss karrt
lrsrAinA. Die Dadlsr vardsir rnit Dallnnksn
and andern DisksirsvardiAksitsu. rSAgliert,
kolllltsll^sdoslr den Darnsir des xrotxiASn Dnnds-
kssitxsrs srlalrrsll. — 8xörri vnrds sirrAsklaAt
und vorn DS2irkZAsrislrt Dadsn xuur 8skadsn-
srsà nod andersrn vsrkllnrrt.

8xörri vsrklaAts sodann das „^arZ. DaAkl."
VSASN sinss Artikels, vorin dsr Dr. Dsinsinds-
arnnrairir von IVsttinAsri rnit „DroK" tituliert
vordsn ist. Dsr Dsdaktor des Dlattss trat
jsdoelr dsn Valrrlrsitsksvsis an, und das Ds-
zsirksAsrislrt àraa Aak ikrn rsskt und vsrar-
teilte 3xörri xa allen Xostsrr, anslr derjeniASn
des àAsklaAtsn. — 8xörri naknr sislr llärrrlislr
ksi dein stattAskaktsn àtlallt Ms Drsiksit,
ant sein 6sld und ssiirs Dxssllsn^ als Dsrnsinds-
anrnrallll 2n xosksn; trotxdsnr liess sr ss 2llr
DtälldllirA kolliillsn, kis sr dsnr Vslotalrrsr dis
ilrrn Asrisktlislr xuAösxroslrsrrs 8llillills ksxaklts.
— Darr vird sr vokl stvas kleinlaut vsrdsn
und küirttiA die Dadlsr unASsskorsn xislrsn
lassen; denn dis Kraken nun ikn Askisssn.

— Die am 19. Dovsirrksr in DsixêÛA akZs-
kaltsns dss Ksrsirrs dsrct-
sâsr var nur von 42 Nit-
Alisdsrn kssuslrt. Die VersanrinIllllA kssslrloss
u. a. an dsn prsussisolren DarrdtaA sins Din-
Aaks xll risktsu, in vslsksr ant den Daelrtsil
der den transport dsr Dalrrrädsr ant Dissn-
kalrnsn kstrsKsndöll Nirristsrial-VsrKAUnA lrin-
Asvisssr und unr dsrsn àîlrskllNA naslrZs-
sllskt vsrdsn soll. Dsrnsr vurds ksssklosssn,
inr dllli n. d. in Dsrlin eins ausssrordsirtlielrs
DsllsralvsrsainllrlllllA akxukaltsll, ant vslelrsr
llksr dis DstsiliAllNA an DakrradallsstsllllNASn
und irrskssondsrs üksr dis VsranstaltullA sinsr
XollsktivÄllsstsllllNA AslsASlltlisIi dsr inr dakrs
1999 stattdndsndsll Darissr V^sltallsstsllllNA
ksratsn vsrdsn soD. Dsr kisksriZS Vorstalld,
ksstsksnd ans dsn Herren DoirrrrrsrDsirrat Dan-
nralln (in Dirma 3sidsl V Vanirranu) in Dresden,

als Vorsitzender, Dsnsraldirsktor Dls^sr (in
Diriua drdlsr-ValrrradvsrlvS vorin. Dsinr. Dlo^sr)
in DrankKrt a. N., Dircktor 8sliAllrallll (in
Dirrna (lolltillSlltal-Daolltelrolls-lllld 6llttaxsrelra-
OollrxaAllis) in ldannovsr, Direktor IVinIvllrolsr
(in Dirrna tVandsrsr-Dalrrradvsrks) in (llrenr-
nit2, VranksnkllrAsr (in Dirina Vistoria-Dalrr-
radvsrks) in lisärnksrA und (Karl Dsielrstsin
(in Dirnra 6skr. Dsislrstsin) in DrarrdsnkllrA,
vurds visdsrASväklt.

— ^in IVIatoIi ewisolion Major la^Ior unä
IVIao IZuffîs ist in 3islrt. Dstxtsrsr lrattö an-
lässlislr dss von dsnr DsAsr aukASstelltsn Nsi-
lsnrskords (1: 31^/g) Asäusssrt, dass sr —- Nas
DuKs — irnstands sei, eins visl AsrinAsrs ^isit
2ll srxislsn. Dapdor, dsur disss DsurerkunA xur
Dslllltnis Kara, vill ilrnr nun die DslsASirlrsit
Asksn, das kllkns KVort in Ms Vlrat urnku-
sstxsn, illdsrn sr ilrnr sins DsraustordsrunA
üksr dis Nsils rnit 8slrr1ttllraelrsrll xusskiskts.
dsdsr Dalrrsr soll in disssrn lllatelr, dssssn Din-
sà von jsdsr 3sits 4999 Nark ksträZt, von
3 VulltsiKyrn untsrstlltxt vsrdsn.

— laoljuolin und l»ouvoi trstsn 2. ^1. ^'sdsn
kokend inr Darissr Disxalasts in niMtäriselren
lsksndöll Dildsrn dsr Dapolsoniselrön ^sit ant.

— IVsun nran radeln kann! Da lrat
kürxlislr in 3onllsksrA sin ^selrxrsDsr, dsr
stolx 2u Dad anAskoillllrsll var, sins Dsllnsrill
kstrÜASn vollen; er rnaskts eins küksoks Asslrs,
vsrAass aksr 2u xalrlsn und Klrr davon. Die
Dsllirsrill, dis 2u.Ls.lliA ausk radelt, selrvanA
sislr ant ilrr ^vsirad und KlAts dsin Daunsr,
dsn sis auelr in sinsr nalrsn OrtsslraD land und
Lsstllsknrsll liess.

— dasHllsliir lrat sislr in ssinsn 6ssolräKs-
rälllnsn sinsn Dsslrtsaal sinrivlrtsn lasssn, vo
ssins DrSllnds und sr in den "Vintsrnronatsn
sisk inr Dsvlrtsn und Doxsn üksn vsrdsn.

— Die 1rau2Ösisolrsir Dadtakrsr soksinsn
von Krnsrika nosk inrnrsr niskt AsauA 2u kaksn,
okvokl viele dsrsslksn im Dands des Dollars
sskon trüks DrlakrunASn masktsn. Sur ^sit
kslrndsn sisk visdsrum mskrsrs volrlkskannts
Kanxösissks DlisAsr und Dausrtalrrsr irr Amerika.
Dater dsn Kürklislr DillAstroànsn sind ausk
Dsnrzc Dournisr, Daston Diskard und dsan
6ouAolt2. tlaax Ddsn vird mit andern lrol-
ländissksn (lraeks sksnlalls srvartst, und Dor-
danA soll ausk die Kksislrt Asäusssrt kaksn,
sein Dlusk in Kmsrika 2u vsrsusksu, da in
Duroxa dosk niemand mskr ist, dsr ikm mit
^.llssislrt ant DrlolZ sutASAentrstsn könnte.

— Dank Dourrillorr kat sinsn Dskord
alltAsstsllt, -dsr vokl nosk nis daASVSssrr ist
und sokald ausk niskt visdsr srrsiskt vsrdsn
vird. Dourrillon ist nämlisk aus 63 Dsnnsn
62 klal als 8isAsrksrvorASAanAsn und das 63. Nal
(aut DurKrstsndammkakn-Dsrlin) ^vsitsr AS-

Feuilleton.

Line 8tunc!k im IVIà lZai- 2iu i.oni!on!

Dsn Dlllminatiollsxllnkt dsr 8sirsation sinss
rsisk ksvsAtsn Dsksns Alaukts isk srrsiskt 2u
kaksn, als isk vor Kni dakrsn — vis dis ^sit
vsrAökt! — das unAastlisks IVsltvirtskaus Daris
verlassen mussts. Kksr ss kam uosk kssssr.
Vor siniASn dakrsn vurds isk dank dem dausr-
kattsn Xlatssksn voklmsinsndsr Drsunds vor
den VorkanA sinsr Dükns AS20ASn, und Asstsrn
Daskt srstraklts isk mit. sinsm XollsASn vor
dem Dondonsr Volks in sinsm 3xrükrsASn
slsktrissksr Dunksn. Das A-inA aksr so 2u.

Nein XollsAS und isk sind Daskkarn im
'Westen. Dinss ^.ksnd seklsndsrn vir msmliolr
spät aus sinsm Datskaus und masksn uns ant
den ldsimvsA. Dsr Daknkstrisk ist um disss
Zsit sinASstsllt, und sskon varsn vir snt-
ssklosssn, uns sinss Zdandsomss, sinsr jsnsr
Kskanntsn 2vsirädriAsn Drosskksn, 2ll ksdisnsn,
als vir xlöKlisk ant dem WaAsnstand sine dsr
Aslksn Duxss-lllotordrosskksn srklisktsn, dis
seit siniAsr i^sit in Dondon vsrkskrsn. Das
var vas Kr misk. Nit einem 8eklaAS entstand
in mir das Dild, vis vir ant dsn Kkrvsrk-
leeren 8trasssn in dem komtortaksl sinAsrisk-

tstsn, trsKisk, Kr Diskssxaars visllsiskt 2u
trstilisk kslsllsktstsn WaASn dakinsaussn und
in llNAsaknt Kur2sr 2sit daksim ankommen
vürdsn. 8isk in später Nasktstunds nosk als
Aan2 moderner Nsnssk in diesem Vskiksl, einer
dsr làtsn DrrllNASnsekaLtsn dss nie rastsndsn
NsnssksnAsistsL, 2U Kklsn, var ausk niskt 2u
vsrasktsn. Xur2, vir stisASn sin. Das sass
sisk Aan2 ksks-Alisk in dsn vsisksn Arünsn
Dsdsrkisssn. Nun drskt dsr Dükrsr des 6s-
Kkrtss an ssinsr Durksl. Wslsks slsAants
Dinis keim IlmkisASn, und nun Askt ss voran.
Kksr da srkskt sisk sin Wimmsrn um und
unter dem WaASn, kläAliok und immsr kläZ-
lisksr. KsnAstlisk sskau isk meinen Dakr-
kamsradsn an, in msinsm Dlioks laZ dis stumms
DraAS. „Dann man kisr visllsiskt in dis Dutt
llisAsn?" und dsr um Dasksiokt kittsnds ^u-
satx: „isk kin einer dsr xaklrsiskstsn Damilisn-
vätsr." Kksr mein 6sKkrts läokslt nur üksr-
lsAön und meint ksrukiAönd: „Das ist immsr
so." Das Wimmern vird 2um 3töknsn und
Dsulsn, vslskss sskliesslisk ant dis Dsrvsn
sskläAt. à Disoadill^ stsksn Arosss 6ruxxsn
von Damsn dss Drottóirs mit ikron Drsundsn,
dis, als vir ksi iknsn vorükerkommsn, jukslnd
in das 6skslll unssrss WaASNs mit einstimmen,
und vo immsr vir nosk Nsnssksn ksASAnsn,
srvsskt unser Vskiksl das köknsnds Deko

seiner trauriASn Dr2äklunA von. dss Notorsars
Dsidsn und Dnvollkommsnksitöll. Isk kaks
nosk nis jämmsrliskss 8töknsn so viel Vsr-
ANllASn masksn Asssksn. Nun sind vir in dsm
oksrsn Dsils von DsASntstrsst, der WaASn-
vsrkskr vird sin AsrinASrsr. dàt, Alaukts
isk, vird unser Nasskinist mit „IM1 speed"
loslsAsn, okns sisk in näsktlisksr Wsils Aross
um dis DolixsirsAlsmsnts 2u kskümmsrn. Vir
ssksint in dsr Dkat, als ok dsr WaAsn ssknsllsr.
takrt, und isk äusssrs disss ^.nsiskt msinsm
XollsAsn, dsr mir, dsm Novi2Sn im Notorsar,-
immsr nur sin mir lluksArsitliskss, unsrAründ-
liskss Dasksn xsiZt. Da jaZt sin rossksspanntss
Dandsomms an uns, uns üksrkolsnd, vorüksr,
da nosk eines und visdsr eines. „Donner und
Doria!" vsttsrs isk los, „dsr Dar takrt ^a lanA-
samsr als jsdsr anders Asvöknlisks WaAsn,
da2u das 6sksul! Dort denn dis 6ssekiskts
niskt kald ant?" „Wartsn 8is nur, msin lisksr
DollsAS," srvisdsrt mein Daskkar Zanx un-
Asvöknlisk süss, „ss vird kald AsnuA aulkörsn!"

In dem KllASnklisk verlassen vir das D0I2-
pllastsr und kommen ant 8tsins. Daka! —
Dups, kuxs! — „Dardon, isk kaks 8is vokl
Asstosssn?" „Dsin, isk" — Dups, kups! —
„8appsr" — Dups, kups! — „6ott,. mir kommt
ja" —Dups, kups! — „das Aan2S Diner dursk
einander! Dsin, ist das" — Dupk, kups! —

„eins 8tusksrsi! Dun ist mir ausk nosk msin
Dakak ausASAauASn! Dart isk 8is" — Dups,
kups! — „visllsiskt um ikrs DiZarrs kittsn?"
Disss 2U srArsiksn, var Aar niskt so lsiskt,
aksr nosk vsniAsr lsiskt, sis mit dsr msiniASn
in Dontakt 2u krinASn. Dald ist msins DiAarrs
unten, kald dis msinss Drsundss oksn, kald
streiten sis sisk tlüsktiA, Aalant rsskts und
links auskisASnd. Dka, jàt kak' isk sis.
Dsst vis xvsi Disksnds, dis niskt an einander
kommen konnten, drüsk' isk sis 2usammsn.
Ds rsAnst Kssks und Alüksndss Dsskklatt —
dis reine Vssuvlandsskatt. — Kksr — Dups!
Dups! — isk lasse niskt los, kis-isk misk
in sine Dauokvolks Asküllt kaks und meinem
sisk vor Dasksn sskuttslndsn DollsAsn ssinsn
Dsni-p Dla^ in dsr Dorm sinss Askrauoktsn,
krsitAsdruoktsn Darkisrpinssls 2urüskAsks. Nit
sinsm Nais ssknarrt ss, und dsr WaAsn kalt
— virklisk eins DrkolunA. Dsr Dutseksr vsiss
vis Asvöknlisk dsn WsA niskt. Ds srlolAt
eins länAsrs àssinandsrsàllUA 2vissksn ikm
und msinsm Drsunds, väkrsnd vslsksr isk
misk kskaZIisk in die in dsr Dkat sskr Anten
Disssn 2llrlloklskns. Ksk, vsr dosk niskt vsitsr
2U takrsn krauskts Kksr unsrkittlisk
drskt dsr Dakrsr dis Durksl an, und vir
kuxtsn vsitsr. Da in dsr Däks von Daksr-
8trsst — vir sind sksn in eins NsksnsDasss



worden. Hieraus ist am besten die ungeheure
TJeherlegenheit des Franzosen über seine Greg-

ner zu ersehen. Dass dieser Ruhm auch einen
starken metallischen Beigeschmack hat, braucht
man nicht extra zu sagen. Der Gesamtver-
dienst Bourrillons soll für das Jahr 1898 ca.
100,000 Franken betragen. Tim Johnson, der
Manager Bourrillons seit 1890, soll die Absicht
haben, im nächsten Jahre auch noch den Steher
Champion unter seine Fittiche zu nehmen und
mit den beiden „Grössen" während einer Europa-
reise selbständig Hennen zu veranstalten.

Das 6 Tagerennen in New-York.

Sieger mit km.

Wie wir bereits in letzter Nummer mitge-
teilt hatten, begann vorletzten Sonntag den
4. Dezember um die Mitternachtsstunde die
6tägige Menschenschinderei. Ueber das Un-
moralische und in jeder Beziehung Unsportliche
einer solchen unvernünftigen Aufreibung der
Kräfte haben wir und alle andern Blätter schon
so viel geschrieben, dass wir uns nicht länger
damit abgeben, sondern nur kurz den Verlauf
dieser neuen Auflage amerikanischer Borniert-
heit skizzieren wollen.

Am Sonntag abend wurden auf dem Rasen
im Innenraume der Madison-Square-Bahn die
letzten Vorkehrungen getroffen. Aus den Ka-
min en der ca. 25 kleinen Zelte beginnt es zu
rauchen. Die Managers brauen ihren Schütz-
lingen ihre „ selbsterfundenen " Hexen- und
Kraftbrühen, Beafsteaks werden in Eile abge-
schnitten und gehackt, Côteletten paniert etc.
Die Rennfahrer sind zum grössten Teil schon
anwesend und ruhen noch in ihren Zelten.
5 Minuten vor 12 Uhr ruft die Glocke die
Fahrer an den Start. 28 Renner stellen sich
dem Starter, darunter auch unsere beiden
Schweizer Monachon und Frédérick (Michel
aus Zürich). Punkt 12 Uhr ertönt der Pisto-
lenschuss. Das Feld, bestehend aus 7 Reihen
à je 4 Mann, setzt sich für 144 Stunden in
Bewegung. Wie viele dieser 28 werden am
Ende des 6. Tages noch mitfahren und wie
viele der noch fahrenden werden noch zurech-
nungsfähig sein Gerade zu Anfang ereignet
sich ein Sturz nach dem andern, die aber alle
„glatt" abgehen, d. h. wenigstens ohne Hals-,
Arm- und Beinbrüche. Waller und Pierce
führen ein geradezu haarsträubendes Tempo,
dem die weiseren Fahrer wie Miller gar nicht
zu folgen versuchen. Miller fährt immer im
gleichen Tempo fort, unbekümmert darum, dass

ihm die andern eine Runde nach der andern
nehmen. Unsere Landsleute Frédérick und
Monachon, vereint mit ihrem Freunde Joyeux
thun noch zahmer. Ihr Manager Wuillamne
hat ihnen befohlen, ein gleichmässiges Tempo
unter abwechselnder Führung beizubehalten
und sich nicht durch die Echappierungsver-
suche der andern in Aufregung bringen zu
lassen. Das Kleeblatt hilft sich gegenseitig
bei jeder Gelegenheit und bildet gleichsam eine
von andern abgeschlossene Gesellschaft.

Am I/ontoy «aeÄmiffays 3 C7ir, d. h. nach
15stündiger Fahrzeit war die Reihenfolge fol-
gende:

Waller 293 Meilen 471 kil. 529 m
Pierce 292 — 469 „ 919 „
Nawn 291 — 468 „ 310 „
Miller 288 — 463 „ 482 „
Gimm 280 — 450 „ 607 „
Stevens 278 — 447 „ 389 „
Joyeux 247 — 397 „ 500 „
Monachon 240 — 386 „ 235 „
Frédérick 207 — 333 „ 127 „

Stéphane hat schon aufgegeben. Er scheint
sehr untrainiert und nur um seine Verpflich-
tung zu erfüllen an den Start gegangen zu sein.

Aßffwoc/i, 7. Furchtbar langweiliges Rennen.
Frédérick klagt über Magenschmerzen. Mona-
chon ist um 50 km vor Frédérick und um
ebensoviel hinter Joyeux. Miller hat sich die
Spitze erobert.

Nachmittags 3 Uhr (63. Stunde) war der
Stand des Rennens folgender:
Miller 1024 Meilen 1647 kil. 937 m
Pierce 1020 — 1641 „ 500 „
Waller 1012 — 1628 „ 625 „
Albert 995 — <1601 „ 267 „
Stevens 968 — 1557 „ 815 „
Gimm '939 — 1511 „ 145 „
Joyeux 826 — 1329 „ 293 „

Monachon 777 — 1250 kil. 436 m
Frédérick 722 — 1161 „ 924 „

Dowwersfay, 8. Heute am 4. Tage des Ren-
nens begannen die schrecklichen Scenen, wie
man sie an den früheren Rennen und am letz-
ten Pariser 72 Stundenrennen gesehen hat.
Viele Renner sind gar nicht zum Ansehen.
Mit unterlaufenen Augen, aufgeblähtem, glühend
roten Gesicht trampeln sie immer drauf los,
anscheinend halb tot und doch immer noch
fähig zu treten. Das Publikum strömt je länger,
je mehr herbei, um eben solche Schauerscenen
sehen zu können. Unser Landsmann FVédénc/c

ya& yeyera dfiftay das iüewiew au/, da sich sein
Unwohlsein vergrösserte. Waller gelingt es,
Miller die Führung mit einem Vorsprung von
ca. 4 km zu nehmen. Die 107. Stunde (nach-
mittags 3 Uhr) zeigt folgende Rangordnung :

Waller 1339 Meilen 2154 kil. 871 m
Miller 1336 — 2150 „ 044 „
Albert 1326 — 2133 „ 954 „
Pierce 1323 — 2129 „ 122 „
Stevens 1267 — 2039 „ 122 „
Gimm 1220 — 1963 „ 333 „
Aranson 1188 — 1911 „ 865 „
Joyeux 1031 — 1659 „ 202 „
Monachon 1006 — 1618 „ 969 „

FVeitoy, 5. Die Wahnsinnerscheinungen bei
einer Reihe von Fahrern treten beständig auf, nur
nicht in so hohem Maasse wie letztes Jahr. Die
Aerzte nehmen bei den geringsten Zeichen
jeden Fahrer von der Bahn weg und lassen
ihn nicht mehr fahren. So sind heute unser
Landsmann Monachon und sein Freund Joyeux
einfach von der Bahn weggenommen worden.
Diese Niederlage der Europäer ist einerseits
noch auf die Strapazen der Reise zurückzu-
führen, anderseits auf die schlechten Witterungs-
Verhältnisse, die ihnen ein ernstes Training
verunmöglichten. Miller bleibt fast immer auf
dem Rad und gewinnt langsam aber sicher
einen Vorsprung vor Waller, bei dem sich die
Ermüdung zu zeigen beginnt. Nachmittags 3
Uhr haben zurückgelegt:
Miller 1667 Meüen 2.682 kil. 726 m
Waller 1638 — 2.636 „ 056 „
Pierce 1615 — 2.589 „ 042 „
Albert 1554 — 2.500 „ 873 „
Gimm 1502 — 2.417 „ 189 „
Lanson 1496 —- 2.407 „ 533 „
Aranson 1445 — 2.325 „ 456 „
$amstoy, 10. Letzter Tag. Miller vcrgrössert
seinen Abstand beständig. Ein echt ameri-
kanischer Vorfall trug sich heute Nacmittag
zu. JMer der $ieyer, rer/ieirafefe sie/i vor dem
ca. 25,000 köpfigen Publikum in der Mitte des
Innenraumes mit seiner Braut Miss Hanson.
Ein Geistlicher erschien, nahm schnell die Trau-
ung vor, Miller setzte sich wieder aufs Rad
und Frau Miller begab sich wieder in die Loge,
um nun dem Gatten auf seiner weiteren Reise
jeweilen die Stunden und Minuten, die er noch
zu fahren hat, zuzurufen und ihn anzufeuern.

Samstag nachts punkt 12 Uhr ertönte der
Pistolenschuss, der das Ende des fürchterlichen
Rennens verkündete. Miller wurde im Triumphe
von der Bahn getragen und ebenso Waller.
Nachfolgend das endgültige Resultat :

1. Jfißer, fotoZ 3555 Ztw.
2. Waller, 3194 km.
3. Pierce, 3067 km.
4. Albert, 2932 km.
5. Gimms, 2865 km.

Miller ist gegenüber seiner letztjährigen
Leistung von 3368 km um ca. 140 km zurückge-
blieben, hat aber immerhin noch während der
6 Tage und Nächte durchschnittlich ca. 23 km
per Stunde zurückgelegt.

Fussballwettspielresultate.
Grasshopper F. C. vers. Anglo-American F. C.

Cup-match Serie A.
A. A. F. C. gew. mit 2 :1 Goals.

So wie wir es in unserem letzten Berichte
vorausgesagt haben, ist es gekommen ; — das
Glück allein hat bei den sonst so ziemlich
gleichen Mannschaften eine Entscheidung her-
beiführen können. -Schon hatte es den An-
schein, als sollten die Spieler nach diesem furcht-
bar anstrengenden Kampfe zum 2. Male ohne
Resultat vom Platze gehen, dä mögen wohl
die himmlischen Götter im Olymp sich versam-

melt haben und Zeus, der Kronide gab For-
tuna den Auftrag, dem Kampfe durch ihr Ein-
greifen ein Ende zu machen. Die Glücksgöttin
hat die beiden Lose in die Wagschalen gelegt,
die eine sank, die andere stieg ; nun war die
Sache entschieden. Schnell bindet sie sich ihre
Flügelschuhe um, dann schwebt sie hernieder
auf den Kampfplatz und sucht sich ihr Opfer
aus. Dort steht er, der blonde Jüngling, auf
den sie 's abgesehen hat. Durch Butler lässt sie
ihren Plan ausführen. Dieser erhält den Ball,
führt einen schönen shot aus aufs Goal, den aber
Ott sicherlich hätte abhalten können ; — da,
schnell eilt Bosshard, der Pechvogel hinzu,
glaubt durch ein heading retten zu können,
der Ball prallt unglücklicherweise ab und fliegt
unhaltbar durch's eigene Goal. Fortuna hatte
sich ihrer Aufgabe entledigt. Befriedigt ent-
eilte sie, unter sich einen vor Gram Zerschmet-
terten zurücklassend, über dessen Unglück,
resp. den Folgen desselben sich so und so viele
wie wild freuten. Nun war die Entscheidung
gefallen. Nicht der schwächere, nur der vom
Unglück ausgewählte Teil hatte verloren.

Ungefähr 3 Uhr gab die Referee Hr. Costa
vom Old Boy's Club Basel das Zeichen zum
Beginn. Anglos hatten kick-off, doch bald
verlieren sie den Ball an die Halves der Grass-
hopper und diese geben denselben ihren For-
wards ab, die nun das gegnerische Goal wäh-
rend ca. 5 Minuten unaufhörlich aufs schärfste
belagern und bedrohen. Doch macht sich eine

grosse Unsicherheit im Goalshooten bemerkbar.
Landolt führt einige prachtvolle Centre-
Schläge aus, doch werden alle in der Mitte
entweder durch die Backs der Anglo abge-
fangen oder von den Forwards verpfuscht.
Engelke, der sozusagen für zwei arbeitet, macht
endlich Luft und nun eilen die Anglos dem
Goal der Grasshopper zu. Doch ihre Angriffe
scheitern alle an dem brillanten Spiel Suters
und Bosshards. Schmid markiert den so ge-
fährlichen Centreforward Collinson so vorzüg-
lieh, dass dieser sozusagen ganz lahm gelegt
war. Levinstein,. der neben Collinson der beste
Forward der Anglos war, nahm alles aus sich
heraus, und war immer auf dem Ball wie kein
weiterer, doch auch er vermochte gegen solche
Gegner, wie sie Suter und Bosshard waren,
nichts auszurichten. Suter namentlich war es,
der zu verschiedenen Malen Collinson bei rushes
auf das Goal zu, schön einholte und den Ball
stoppte; wir haben Suter faktisch noch nie so
springen gesehen. Ott im Goal war in be-
kannter Weise wohl auf seiner Hut und wehrte
mit ausserordentlicher Gewandtheitviele schwere
Bälle ab. Sein Kollege Sm. im Goal der Anglo
erntete für sein Spiel nicht minder Beifall.
Ca. 10 Minuten vor half-time eilt Landolt mit
dem Ball out-linie entlang dem Goal der Anglo
zu an Forgan vorbei, so dass Engelke genötigt
ist, herauszugehen. Li dem Momente centert
Landolt, Vogel erhält den Ball, das Goal ist
von Verteidigung entblösst, Vogel verfehlt den
Ball ; da eilt der zweite Back der Anglos her-
bei, fällt aber über den Ball, und nun erst
sendet ihn Vogel mit sicherem Stoss in das
Netz der Anglos. Erst eine Sekunde bangen
Stillschweigens, dann aber erschallt ein hundert-
fältiger Bravoruf, Hüte fliegen in die Luft,
Stöcke machen Purzelbäume in der Höhe, das

ganze Publikum scheint in Extase zu verfallen.
Lange noch hält das freudige Befallsgeschrei
an. Die Spieler stellen sich wieder auf; der
Ball wird wieder in Bewegung gesetzt; die
Engländer verlieren ihre Ruhe keinen Augen-
blick und namentlich ihr Captain Butler ist
unermüdlich im Kampfe. Anderseits nehmen
die Grasshopper alles zusammen, um den so
schwer errungenen Erfolg zu wahren und wenn
möglich noch neue hinzuzufügen. Da gebietet
die Pfeife der Referee Feuereinstellen für 5
Minuten, die von allen gerne zum Ausruhen
benützt werden. Doch bald ruft sie das Signal
wieder in den Kampf. Diesmal haben die Grass-
hoppers kick-off. Die Aufmunterungen für die
beiden Parteien durch das Publikum werden
öfters ohrbetäubend. In rasendem Tempo
geht die Jagd hierhin und dorthin ; nicht
eine Minute bleibt das Spiel stehen oder
wird es uninteressant. Die Anglos scheinen
indessen langsam etwas die Oberhand zu ge-
winnen. Ein Angriff nach dem andern erfolgt.
Butler leistet geradezu übermenschliches ; über-
all ist er, immerwieder nimmt er dem anstür-

eingebogen — ereignet sich das Unbegreifliche.
Auf der Strasse streichen allerhand Nachtvögel,
schmutzigen und gerupften Gefieders. Alle
grau in grau. Männer, Frauen und Mädchen,
die letzten Gäste irgend eines Public-Houses.
Vom Abendgeschäft zurückkehrende halberwach-
sene Zeitungsjungen in grauer Mütze, den roten
Schlips um den nackten Hals gewürgt, an-
gehendes, wenn nicht schon angegangenes Ge-

fängnisfutter, bekneipte Arbeiter mit ihren
nicht minder bezechten, mehr oder weniger
legitimen Gattinnen, ein in Lumpen gehülltes,
nach Alkohol duftendes altes Weib gleiten an
uns vorüber, immer die in der Gegend un-
gewohnte Erscheinung des Motor Cars mit dem
Geheul in der Tonart unseres Gefährtes be-
grüssend. Wir fahren in dem denkbar lang-
samsten Tempo. Plötzlich stösst unser Fuhr-
mann einen lauten Warnruf aus, dann ein
Kreischen von Weiberstimmen, ein scharfer
Ruck — wir stehen. Ein Mädchen liegt neben
unserem Wagen auf der Strasse. Wie sie dahin
gekommen, weiss Gott. Der Wagenführer meint,
sie habe, betrunken wie sie war, und vermut-
lieh durch die Bedächtigkeit des Fuhrwerkes

ermutigt, versucht, vor dem Wagen über die
Strasse zu kommen, sei jenseits desselben ge-
stolpert und gefallen. Sofort ist eine Menschen-
menge versammelt, die aber unserem Kutscher
das beste Zeugnis ausstellt und aus der Jeder be-
schwören will, dass ihn keine Schuld trifft.

Endlich ist Ruhe und Ordnung so weit her-
gestellt, dass wir wieder einsteigen können.
Gravitätisch nimmt der Wagenführer auf dem
Bock Platz. Energisch greift er in die Kurbel.
Der Wagen rührt sich nicht, dagegen knattert
und blitzt ein Brillantfeuerwerk elektrischer
Funken um uns herum, welches dem verehrten
Publikum begeisterte Ausrufe des Beifalls ent-
reisst. Wir müssen uns aber auch mit der
ängstlichen Verklärung auf dem Antlitz in dem
bläulich violetten Lichte sehr schön gemacht
haben. Dieses Mal war mein Nachaar der
Furchtsamere. Abermals dreht der Kutscher
den Wagen an mit demselben brillanten Effekte
unter einem sich ins Irokesenhafte steigernden
Beifallsgeheul. „Fest gemauert in der Erden,"
trällere ich leise, während der Kutscher vom
Bock herunterklettert, um uns mit unbeschreib-
licher Betrübnis zu erklären, die Sache ginge

nicht weiter, es sei etwas an der Maschine ge-
brochen. „Sehen Sie, lieber Kollege," jubelt
mein motorerfahrener Fahrgenosse, „habe ich
nicht Recht gehabt, als ich Ihnen sagte, die
Geschichte würde bald genug aufhören?"

Betrübt betrachteten wir die Fahrruine, als
sich uns ein Mann mit dem Hute in der Hand
näherte und, auf das Gefährt mit der Hand
zeigend, uns in einem impertinent höflichen Tone
fragte: „Wollen die Herren nicht so freundlich
sein, einzusteigen, das Pferd dürfte sich jetzt
genug geruht haben, und es kann wieder los-
gehen." Nichts ging los als der allseitige
Ulk eines englischen Nachtmobs und der vorbei-
fahrenden Droschkenkutscher. Um dem Spott
und den Neckereien zu entgehen, schwangen
wir uns in das nächste leere Cab und fuhren
davon. Ich habe mir aber vorgenommen, ehe
ich nicht die Ueberzeugung von der Vollkommen
heit der elektrischen Motorcars dadurch ge-
wonnen haben werde, dass solche in Deutsch-
land verkehren, ich mich hier nicht wieder in
einen solchen Wagen setze, namentlich nicht,
wenn ich eilig bin.

menden Gegner den Ball weg und geht mit
demselben vor. Er shootet aufs Goal, Ott pa-
riert sicher, doch einmal kommt Collinson von
seinem treuen Wächter Schmid los und ver-
mag nun 20 Minuten vor time das egalisierende
Goal zu treten. Nun wiederholt sich die gleiche
Beifallsbekundung durch die Anhänger der
Engländer. Der Lärm hält so lange an, dass
die Referee das kick-off Signal mit der Hand
geben muss, da die Pfeife nicht gehört worden
wäre. Die nun gemachten beidseitigen An-
strengungen sind gar nicht zu beschreiben.
Nur schon der Gedanke an eine event, dritte
Auflage dieses Kampfes spornte alle an, eine
Entscheidung herbeizuführen. Noch 10, noch.
5 Minuten sind bis time. Butler beginnt noch
einmal unaufhörlich zu shooten. Die Verteidi-
gung der Grashopper, die sich während des

ganzen Matches so wacker gehalten, beginnt
wohl zu entschuldigende Spuren von Ermattung
zu zeigen. Da plötzlich schlägt Butler den
Ball mit ganzer Kraft auf das Goal zu. Boss-
hard versucht in der vorher beschriebenen
Weise den Ball abzufangen und entscheidet
dadurch das Spiel. Bosshard, dem dieses Un-
glück tief zu Herzen ging, wurde allgemein
bemitleidet. Zitternd, die einen vor Aufregung,
die andern aus Freude, stellten sich die Spieler
zu einem letzten Gange wieder auf. Noch für
ein paar wenige Minuten entbrannte der Kampf,
dann aber verkündete die Schiedsrichterpfeife
Gefechtsabbruch. Mit 2 : 1 Goal waren die
Engländer Sieger geblieben.

Die Mannschaften waren folgende :

Anglo-A.-F.-C.
Smith

Sharman Engelke
Cotton Butler (cap.) Forgan

Morris Levinstein Collinson Gandolfi Ba-
chelor

Grasshoppers F.-C. :

Simonius Vogel Huguenin Van Delden
Landolt

Doli Schmid (cap.) Blydjenstein
Suter Bosshard

Ott
* *

Und nun noch einige Worte über die ein-
zelnen Spieler. Die zwei Leute, die vor allen
verdient haben hervorgehoben zu werden, sind
Suter und Butler. Sie waren die Stützen der
beiden Mannschaften. Die Forwards der Grass-
hopper führten ein gutes Combinationsspiel,
hatten aber vor dem Goal nicht gerade viel
Glück und zudem fehlt es an einem richtigen
Goalshooter. Doli wird immer besser; er war-
der einzige, der hie und da vermöge seiner
Gewandtheit Butler aufhalten konnte. Schmid
war wie schon gesagt ein zuverlässiger Wächter,
der Cerberus Collinson. Bei Blydjenstein
machte sich eine kürzlich durch einen Sturz
erhaltene Verletzung etwas bemerkbar, dock
stellte er seinen Mann vollständig. Ueber das
vorzügliche Spiel der Backs und des Goal-
keepers habe ich schon gesprochen. Die For-
wards der Engländer waren alle ohne Aus-
nähme gut. Von den Halves war natürlich
Butler der beste ; Forgan und Cotton, der ver-
schiedentlich etwas Pech hatte, thaten ihr mög-
lichstes, doch sollten sie mehr die Flügel mar-
kieren und das Zentrum den Centre-half und
den Backs überlassen. Sharman als Back hat.
bedeutende Fortschritte gemacht.

Engelke war neben Butler der beste Mann
in der Mannschaft. Seine Leistungsfähigkeit,
und Ausdauer ist bewunderswert. Der Goal-
keeper versah seinen Posten zum ersten Mal,
und wie wir es in letzter Nummer vorausge-
sagt haben, vorzüglich. Kurz alle 22 Mann
haben ihr möglichstes gethan, getadelt kann
niemand werden.

Nächsten Sonntag findet nun das Final-
match der Ostschweiz zwischen dem Sieger und.
dem F. C. Zürich statt.

F. C. Zürich vers. F. C. Concordia Zürich.

F. C. Z. gew. mit 2 :1 Goals.

„Noch ein solcher Sieg", kann Zürich nun
ähnlich wie Pyrrhus ausrufen, „und ich bin
verloren!" Das ist ein Resultat, welches sick
begreifen liesse für einen neu gegründeten
Club, aber nickt für eine Mannsckaft, die letz-
tes Jahr an 2. Stelle der zürch. Clubs gestan-
den hat. Das Match war für den F. C. Z.
in jeder Beziehung ein verunglücktes. Statt
um 9 Uhr konnte erst um i/^lO Uhr begonnen
werden, da einige Leute des F. C. Z. zu lange
auf sich warten Hessen. Zwei Spieler erschienen
erst lange nach Spielbeginn, und mussten
deshalb 2 Ersatzleute eingeschoben werden und.
zwar Bebié (III. team) als Goalkeeper und
W. Keller (II. team) als Back. Als nun end-
lieh das Spiel hätte beginnen können, da war
es Keller, der bisherige Flügel rechts, der mit
aller Gewalt Centre Forward spielen wollte,
und als ihm dies nicht gestattet wurde, für den
Anfang einfach stehen blieb, keinen Ball an-
rührte und manche schöne Gelegenheit, für
seinen Club zu scoren, mit grösster Seelenruhe
vorbei liess.

Böses Beispiel steckt bekanntlich an, und
so glaubte sich denn Mädler am linken Flügel
berechtigt, nachdem er eine Zeitlang schön ge-
spielt, und manch' guten shot aufs Goal ge-
macht hatte, die aber vom Goalkeeper abge-
fangen wurden, die Hände in den Schooss legen
und dem Spiel ein wenig zuschauen zu dürfen.
Kam der Ball ihm nicht direkt vor die Füsse,
dann sprang er ihm gar nicht nach oder schlug
ihn mit grösstmögliohster Regelrechtigkeit in
einem scharfen rechten "Winkel über die out-

voràsu. Hieraus ist am dsstsu àie uugsdsurs
Dsdsrlsgsudsit àssDrauxossu über seins Dsg-
usr xu srssd.su.. Dass àisssr lludm auod siusu
stardsu iu.staDissd.su Dsigssodmaod dat, drausdt
luau uiodt sxtra xu sagsu. Der Dssamtvsr-
clisust Dourrillous soll ìnr àas àadr 1893 sa.
199,999 ltraudsu dstragsu. Dim àodusou, àsr
Nauagsr Dourrillous ssit 1899, soli clis Xdsisdt
dad su, im uäsdstsu -ladrs ausd uoed àsu Ltsdsr
Ddampiou unter ssius ltittisds xu usdmsu uuà
mit àsu dsiàsu Drösssu" vâdrsuà siusr Nuropa-
rsiss ssldst'âuàig Rsuusu xu vsraustaltsu.

Va8 6 lageiknnkn in kà-Vlà
Lisgsr mit dm.

'(Vis vir dersits iu lstxtsr Nummor mitgs-
teilt liattsu, dsgauu vorletzten Louutag àsn
4. Dsxsmdsr um àis Nittsruaodtsstuuàs àis
6tägigs Nsusodsusodiuàsrsi. Dodsr àas Du-
moralissds uuà iu ^sàsr Dsxisduug Dusportlisds
siusr solodsu uuvsruüuttigsu Xutrsiduug àsr
Nrätts dadsu vir uuà alls auàsru Dl'àttsr ssdon
so viel gssodriodsu, àass vir uus uiodt länger
àamit adgsdsu, souàsru nur dur?! àsu Verlaut
àisssr neuen Xuâags amsridauisodsr Doruisrt-
dsit sdixxisrsu vollen.

Xm Louutag adsuà vuràou aut àsm Nassu
im Inusuraums àsr Naàisou-Lsjuars-Dadu àis
lstxtsu Vordsdruugou gstrottsu. Xus àsu Na-
miusu àsr sa. 25 dlsiusu Zslts dsgiuut ss xu
rausdsu. Dis Managers drausu idrsu Lsdütx-
liugeu idrs „ soldstsrluuàsusu " Dsxou- uuà
Nrattdrüdsu, Dsatsteads vsràsu iu Dils ad As-
ssduittsu uuà gsdaodt, Dôtslsttsu paniert sts.
Dis Rsuutadrsr siuà xum grössten Isil ssdou
auvsssuà uuà rudsu uosd in idrsu Gölten.
5 Niuutsu vor 12 Ddr rutt àis Dloode àis
Dadrsr au àsu Ltart. 28 Nsuusr stsllsu sied
àsm Ltartsr, àaruutsr ausd uussrs dsiàsu
Lsdvsixsr Nouasdou uuà Drsàsriod Niodsl
aus Züriod). Duudt 12 Ddr ertönt àsr Disto-
lsusoduss. Das Dslà, dsstsdsuà aus 7 Nsidsu
à )s 4 Nauu, sstxt siod tür 144 Ltuuàsu iu
Dsvvguug. Vis viele àisssr 28 vsràsu am
Nuào àss 6. Dagss nood mittadrsu uuà vis
visls àsr uosd tadrsuàsu vsràsu uosd cursed-
uuugstädig ssiu? Dsraclo xu Xutäug srsigust
sied siu Lturx uaod àsm auàsru, àis adsr alls
„glatt" adgsdsu, à. d. vsuigstsus odns Dais-,
Xrm- uuà Dsiudrüods. Vallsr uuà Disros
tüdreu siu gsraàsxu daarstr'âudsuàss Dsmpo,
àsm àis vsissrou Dadrsr vis Nillsr Zar uisdt
xu tolgsu vsrsuodsu. Nillsr ladrt immer im
glsiodsu Dsmpo tort, uudsdümmsrt àarum, àass

idm àis auàsru sine Nuuàs uaed àsr auàsru
usdmsu. Dussrs Dauàslsuts Drsàêriod uuà
Nouasdou, vereint mit idrsm Drsuuàs ào^sux
tduu uosd xadmsr. Idr Nauagsr Vuillamus
dat idusu dstodlsu, ein glsiodmässigss Dsiupo
unter advssdssluàsr Düdruug dsixudsdaltsu
uuà sied uiodt àurod àis Nodappisruugsvsr-
suods àsr auàsru iu Xutrsguug driugsu xu
lasssu. Das Nlsodlatt diltt sied gegenseitig
dsi )sàsr Dslogsudeit uuà dilàst glsiodsam eins
von auàsru adgssodlossouo Dsssllsodatt.

Dm X/onàA Z Ddr, à. d. uaod
15stûuàigsr Dadrxsit var àis Nsidsutolgs toi-
geuàs:

Vallsr 293 Nsilsu — 471 dil. 529 m
Disros 292 — 469 „ 919 „
Fa^u 291 — 468 319 „
Nillsr 288 — 463 „ 482 „
Dimm 289 — 459 „ 697 „
Ltsvsus 278 — 447 „ 389 ^

àozisux 247 — 397 „ 599 „
Nouasdou 249 — 386 „ 235 „
Drsàsrisd 297 — 333 „ 127 „

Ltsxdaus dat ssdou autASZsdsu. Dr ssdsiut
ssdr untraiuisrt uuà nur um ssius Vsrxâiod-
tuuZ xu srtüllsu au àsu Ltart ASAauAsu s^u ssiu.

Nltàood, 7. Dursdtdar lauAMsDiZos Douusu.
Drêàsrisd dlaZt üdsr NaASusodmsrxou. Noua-
sdou ist um 59 dm vor Dreàsrisd uuà um
sdsusovisl diutsr ào^sux. Nillsr dat siod àis
Lxitxs srodsrt.

NasdmittaZs 3 Ddr (63. Ltuuào) >var àsr
Ltanà àss Dsunsus tolZsuàsr:
Nillsr 1924 Nsilsu -- 1647 dil. 937 m
Disrss 1929 — 1641 „ 599 „
Vallsr 1912 — 1628 „ 625 »

Xldsrt 995 — 1691 „ 267
Ltsvsus 968 — 1557 „ 815 „
Dimm 939 — 1511 „ 145 »

àoz^oux 826 — 1329 „ 293 „

Nouasdou 777 — 1259 dil. 436 m
ltrsàèriod 722 — 1161 „ 924 „

DcuMLrsàA, 6. Deute am 4. DaZs àss Den-
usus dsZanuou àis sodrsodliodsu Lssusu, vis
mau sis au àsu trüdsrsu Dsnuou uuà am là-
tsu Darissr 72 Ltuuàsursuusu Zsssdsu dat.
Viele Dsuusr siuà Aar uisdt xum Xusedsn.
Nit uutsrlautsusu VuZsu, autAsdlädtsm, K-lûdsuà
rotsu Dssisdt tramxslu sis immer àraut los,
aussdsiusuà dald tot uuà àood immor uosd
tâdiZ xu trstsu. Das Dudlidum strömt ^'s l'äuAsr,
^s modr dsrdsi, um sdsn solods Lodausrsssusu
ssdsu xu döunsu. Dussr Dauàsmauu Drsàsricd

F6ASN MàA às TZsnnsu àa sied ssiu
Duvodlssiu verZrösserto. Vallsr KslinZt ss,
Nillsr àis ltüdruuA mit siusm VorsxruuA- von
sa. 4 dm xu usdmsu. Dis 197. Ltuuàs (uaod-
mittaZs 3 Ddr) xsiZt tolZsuàs DauZoràuuuA:
Vallsr 1339 Nsilsu ---- 2154 dil. 871 m
Nillsr 1336 — 2159 „ 944
Vldsrt 1326 — 2133 „ 954 »

Disros 1323 — 2129 „ 122 „
Ltsvsus 1267 — 2939 „ 122 „
Dimm 1229 — 1963 „ 333 „
Vrausou 1188 — 1911 „ 865 „
,1o^sux 1931 — 1659 „ 292 „
Nouasdou 1996 — 1618 „ 969 „

XrsÄKA, 9. Dis VadusiuusrssdsiuuuASu dsi
siusr Itsids vou Dadroru trstsu dsstäucliZ aut, nur
uisdt iu so dodsm Naasss vis làtss àadr. Dis
Xsrxts usdmsu dsi àsu AsriuZstsu ^sisdsn
jsàsu Dadrsr vou àsr Dadu VSA uuà lasssu
idu uiodt msdr tadrou. Lo siuà dsuts unser
Dauàsmauu Nouasdou uuà ssiu ltreuuà ào^sux
eiutasd vou àsr Dadu vsZASuommsu voràou.
Disse DisàsrlaZs àsr Duropäsr ist siusrssits
nood aut àis Ltraxaxsu àsr Dsiss xurüodxu-
tüdrsu, auàsrssits aut àis sodlssdtsu VittsruuZs-
vsrd'âltuisso, àis idusu siu srnstss Draining
vsruumöAlisdtsu. Nillsr dlsidt tast imiusr aut
àsm kaà uuà Aôvinut lauAsam adsr siodsr
siusu VorsxruuZ vor Vallsr, dsi àsm siod àis
DrmûàuuZ xu xsi^su dsZiuut. DasdmittaZs 3
Ddr dadsu xurüsdAslsZt:
Nillsr 1667 Nsilsu --- 2.682 dil. 726 m
Valise 1638 — 2.636 „ 956 „
Disros 1615 — 2.589 „ 942 „
Vldsrt 1554 — 2.599 „ 873 „
Simm 1592 — 2.417 „ 189 ^
Dausou 1496 —- 2.497 „ 533 „
Xrausou 1445 — 2.325 456 „

19. Dstxtsr Da^. Nillsr vsrzrôssort
ssiusu Vdstauà dsst'âuàiA. Diu sodt amsri-
dauisodor Vortall truZ siod dsuts dlasmittaA
xu. NÄsr àsr KöAsr, uerdsiràts sied vor àsm
sa. 25,999 döxllZsu Dudlidum in àsr Nitts àss
luusuraumos mit ssiusr Draut Niss Dansou.
Diu Dsistliodsr srsodisu, uadm sodusll àis Drau-
uuA vor, Nillsr sstxts siod visàsr auts Daà
uuà drau Nillsr doZad sied visàsr iu àis DoZs,
um nun àsm Dation aut ssiusr vsitsrsu Dsiss
svsilsu àis Ltuuàsu uuà Niuutsu, àis or uosd

xu tadrsu dat, xuxurutsu uuà idu auxutsusru.
LamstaA uasdts xuudt 12 Ddr srtönts àsr

Distolousoduss, àsr àas Duàs àss türsdtorliodsn
Douusus vordûuàsts. Nillsr vuràs im Driumzzds
vou àsr Dadu AstraZsu uuà sdsnso Vallsr.
NaodtolASuà àas suàAÛltiAS Dssultat:

1. Nids»-, toial ZA39 à.
2. VaDsr, 3194 dm.
3. Disros, 3967 dm.
4. Xldsrt, 2932 dm.
5. Dimms, 2865 dm.

Nillsr ist ASAöuüdor ssiusr làt)'âdrÌASu
DsistuuA vou 3368 dm um sa. 149 dm xurusdZs-
dlisdsu, dat adsr immsrdiu uosd vâdrsuà àsr
6 Da-AS uuà D'âodts àurodssduittlisd sa. 23 dm
xsr Ltuuàs xurüodAslsAt.

Krassdopper D lZ. vers, knglo-àorivkm D l!.

Dux-matod Lsris V.
X. X. D. D. Asv. mit 2 :1 Doals.

Lo vis vir ss iu uussrsm lstxtsu Dsriodto
vorausASsaAt dadsu, ist os Asdommsu - — àas
Dlüod allein dat dsi àsu sonst so xisiulivd
Alsiodsu Nauusodattsu oins XutssdsiàuuA dsr-
doitüdrsu döuusu. Lodou datts ss àsu Xu-
ssdsiu, als sollten àis Lxiolsr uaod àiossm tursdt-
dar austrsuASuàsu Xamxts xum 2. Nais odus
Dssultat vom Dlatxs Zsdsu, àá mÜASu vodl
àis dimmlisodsu Döttsr im Dlz^mx siod vsrsam-

mslt dadsu uuà ^eus, àsr Xrouiàs Aad Dor-
tuua àsu XuttraZ, àsm lvam^ts àurod idr Diu-
Zroitsu siu Duàs xu maodou. Dis DlüodsAöttiu
dat àis dsiàsu Doss iu àis VaZsodalsu AsisZt,
àis sius saud, àis anàsrs stisA; uuu var àis
Laods sutsodisàsu. Loduoll diuàst sis siod idrs
DlÜAslsoduds um, àauu sodvsdt sis dsrnisàsr
aut àsu Xamxtplatx uuà suodt siod idr Dxtsr
aus. Dort stsdt sr, àsr dlouàs àûuAliuA, aut
àsn sis's adASSsdou dat. Durod Dutlsr lässt sis
idrsu Dlau austüdrsu. Disssr ordält àsu Dali,
tüdrt siusu sodöusn sdot aus auDs Doal, àsu adsr
Dtt siodsrliod dätts addaltsu döuusu; — àa,
sodusll silt Dossdarà, àsr DoodvoAsl diuxu,
Zlaudt àurod siu dsaàiuZ rsttsu xu döuusu,
àsr Dali prallt uuAlüodliodsrvsiso ad uuà llisZt
uudaltdar àurod's siZsus Doal. Dortuua datts
siod idror XutZads sutlsàiZt. DstrisàiZt sut-
silts sis, uutor siod siusu vor Dram Dsrsodmst-
tortsu xuruodlasssuà, üdsr àsssou DuZlusd,
rssx. àsu DolZsu àssssldsu sied so uuà so viols
vis vilà trsutsu. Nun var àis DutsodsiàuuA
Aötallsu. Niodt àsr sodväodsrs, nur àsr vom
DuZluod ausAövädlts Dsil datts verloren.

DuAötädr 3 Ddr Zad àis Dstsrss Dr. (losta
vom ()là Dozàs (llud Dassl àas Xsiodsu xum
DoZiuu. XuAlos dattsu diod-ott, àood dalà
vsrlisrsu sis àsn Dali au àis Dalvss àsr Drass-
dopxsr uuà àisss Zsdsu àeussldou idrsu Dor-
varàs ad, àis uuu àas ASAusrisods Doal väd-
rsuà oa. 5 Niuutsu uuâutdôrliod auts sod'ârtsts
dslaZsru uuà dsàrodou. Dood maodt siod oins
Arosss Dusisdsrdsit im Doalsdootsu dsmsrddar.
Dauàolt tüdrt oiniZs praodtvolls Doutes-
sodläZo aus, àood vsrâsu alls iu àsr Nitts
sutvsàsr àurod àis Daods àsr XuZlo al>AS-
tauASu oàsr vou àsu Dorvaràs vsrxlusodt.
DuZslds, àsr soxusaZsu tür xvmi ardsitst, maodt
suàliod Dutt uuà uuu silsu àis XuZlos àsm
Doal àsr Drassdoxxsr xu. Dood idrs XuArilko
sodsitsru alls au àsm drillautsu Lxisl Luises
uuà Dossdaràs. Lodmià mardisrt àsu so Zs-
tädrliodsu Dsutrstorvarà (lolliusou so vorxÜA-
liod, àass àisssr soxusaASu Aaux ladm ZslsAt
var. Dsviustsiu,. àsr usdsu Dolliusou àsr dssts
Dorvarà àsr XuAlos var, uadm allss aus siod
dsraus, uuà var immer aut àsm Dali vis dsiu
voitsrsr, àood auod sr vormoodto ASASu solods
DsAusr, vis sis Lutsr uuà Dossdarà varsu,
uiodts ausxuriodteu. Lutsr uameutliod var os,
àsr xu vsrsodisàsueu Nalsu (lolliusou dsi rusdss
aut àas Doal xu, sodLu siudolts uuà àsu Dali
stoxxts; vir dadsu Lutsr tadtisod uosd uis so
sxriuASu Asssdsu. Dtt im Doal var iu do-
dauutsr Vsiss vodl aut ssiusr Dut uuà vsdrts
mit ausssroràsutliodsr Dsvauàtdsitvisls ssdvers
Dälle ad. Lsiu XoDoZs Lm. im Doal àsr XuAlo
erntete tür ssiu Lxisl uiodt miuàsr Dsitall.
Da. 19 Niuutsu vor dalt-tims silt Dauàolt mit
àsm Dali out-liuis vutlauZ àsm Doal àsr XuAlo
xu au DorZau vordsi, so àass DuAsldo ASnötiZt
ist, dsrausxuAödou. Dr àsm Nomsuts soutsrt
Dauàolt, VoAsl srdalt àsu Dali, àas Doal ist
vou VsrtsiàiAuuA sutdlösst, VoZsl vsrtsdlt àsu
Dali; àa silt àsr xvsits Daod àsr XuAlos dor-
dsi, tâllt adsr üdsr àsu Dali, uuà uuu srst
ssuàot idu VvAsl mit siodsrom Ltoss iu àas
Nstx àsr XuAlos. Drst sius Lsduuàs dauZsu
LtillsodvsiAsus, àauu adsr srsodallt siu duuàsrt-
tältiAsr Dravorut, Düts llisASu iu àis Dutt,
Ltösds maodsu Durxsld'âums iu àsr Döds, àas

Zauxs Dudlidum sodeiut iu Dxtass xu vsrtallsu.
DanZo uosd d'âlt àas trsuàiAS DstallsASsodrsi
au. Dis Lxislsr stsllsu siod visàsr aut; àsr
Dali virà visàsr iu DsvsAUUA Assstxt; àis
DuAl'âuàsr vsrlisrsu idrs Duds dsiusu XuZsu-
dliod uuà uameutliod idr (laxtaiu Dutlsr ist
uusrmûàliod im Xaiuxts. Xuàsrssits usdmsu
àis Drassdox^sr allss xusammsu, um àsu so
sodvsr srruuASusu Drtolg xu vadrsu uuà venu
möAliod nood usus dinxuxutÜASu. Da Asdistot
àis Dtoits àsr Dstsrss Dsuorsiustsllsu tür 5
Niuutsu, àis vou alleu Asrus xum Xusrudsu
douütxt vsràou. Dood dalà rutt sis àas Liguai
visàsr iu àsu Xamxt. Diesmal dadsu àis Drass-
doxxsrs diod-olk. Dis Xutmuutoruugsu tür àis
dsiàsu Dartsisu àurod àas Dudlidum vsràsu
öttors odrdstaudsuà. Iu rassnàsm Dsmpo
godt àis àagà disrdiu uuà àortdiu; uiodt
sius Niuuts dlsidt àas Lxiol stsdsu oàsr
virà ss uninteressant. Dis Xuglos sodsiusu
iuàssssu langsam stvas àis Ddsrdauà xu gs-
vinuou. Diu Xugrilt uaod àsm auàsru srtolgt.
Dutlsr leistet gsraàsxu üdsrmsusodliodss; üdsr-
all ist sr, immsrvioàsr nimmt sr àsm austür-

siugsdogsu — ereignet siod àas Dudogrsitliodo.
Xut àsr Ltrasss strsiodsu aDsrdauà Naodtvögsl,
sodmutxigsu uuà goruxttsu Dsdsàsrs. Xlls
grau iu grau. N'âuusr, Drausu uuà N'âàodeu,
àis lstxtsu D'âsts irgsuà siuss DudDo-Dousss.
VomXdsuàgssod'âttxurûoddsdrsuàodaldorvaod-
ssus Dsituugsjuugsu in grause Nütxo, àsu rotsu
Lodlixs um àsu uaodteu Dais govürgt, au-
gsdsnàss, venu uiodt ssdou augsgaugsuss De-

tàguisluttsr, dsdusixto Xrdsitsr mit idrsu
uiodt miuàsr dsxsodtsu, modr oàsr vsuigsr
lsgitimsu Dattiuusu, ein iu Dumxsu gsdülltss,
uaod Xldodol àuttsuàos altos IDsid glsitsu au
uus vorüdsr, immer àis iu àsr Dsgsnà uu-
gsvoduts Drsodsiuuug àss Notor (lars mit àsm
Dsdsul iu àsr Douart unseres Dotâdrtos ds-
grûsssuà. IVir tadrsu iu àsm àsuddar laug-
samstsu Dsmxo. Dlötxlisd stösst uussr Dudr-
maun siusu lauten IVarurut aus, àauu siu
Xrsisodsu vou sidsrstimmsu, siu sodartsr
Duod — vir stsdsu. Diu Nâàodsu lisgt usdsu
uussrsm ^Vagsu aut àsr Ltrasss. N^is sis àadiu
gsdommsu, vsiss Doit. Dsr N^agsutüdrsr msiut,
sis dads, dstruudsu vis sis var, uuà vermut-
liod àurod àis Doàâodtigdoit àss Dudrvsrdss

ermutigt, vsrsuodt, vor àsm IDagsu üdsr àis
Ltrasss xu dommsu, ssi )ons6Ìts àssssldsu gs-
stolxsrt uuà gstallsu. Lotort ist sius Nsusodsu-
menge vsrsammslt, àis adsr uussrsm Xutsvdsr
àas dssts Douguis ausstollt uuà aus àsr àoàer d s-
ssdvörou vill, àass idu dsius Lodulà trilkt.

Duàliod ist Dud s uuà Dràuuug so vsit dsr-
gestellt, àass vir visàsr siustsigsu döuusu.
Dravitätisod nimmt àsr IVagsutüdrsr aut àsm
Dood Dlatx. Dusrgissd grsitt sr iu àis Xurdsl.
Dsr IVagsu rüdrt siod uiodt, àagsgsu duattort
uuà dlitxt siu Drillauttsuorvsrd slsdtrisodsr
Duudsu um uus dsrum, volodss àsm vsrsdrtsu
Dudlidum dsgsistsrts Xusruts àss Dsitalls sut-
rsisst. IVir müssen uus adsr auod mit àsr
äugstliodsu Vsrdläruug aut àom Xutlitx iu àsm
dläuliod violsttsu Disdts ssdr sodöu gsmaodt
dadsu. Disses Nal var msiu Naodaar àsr
Durodtsamers. Xdsrmals àrsdt àsr Xutssdsr
àsu IVagsu au mit àsmssldsu drillautsu Diksdts
unter einem siod ins Irodsssudatts stsigsruâsu
Dsitallsgsdsul. „Dost gsmausrt iu àsr Dràsu,"
trailers isd lsiso, v'âdrsnà àsr Xutsodsr vom
Dood dsruutordlsttsrt, um uus mit uudssodrsid-
liodsr Dstrüduis xu srdl'ârsu, àis Laods giugs

uiodt vsitor, ss ssi stvas au àsr Nasodiuo gs
droodsu. „Lsdou Lis, lisdsr Xollsgs," )udslt
msiu motorsrtadrsuor Dadrgsuosss, „dads isd
uiodt Ilsodt gsdadt, als iod Idusu sagte, àie
Dsssdiodto vllràs dalà genug autdörsu?"

Dotrüdt dotraodtsteu vir àis Dadrruius, als
siod uus siu Nauu mit àsm Nuts iu àsr líauà
uädsrts uuà, aut àas Dstädrt mit àsr Nauà
xeigeuà, uus iu siusm impertinent dölliodsu Dons
tragts: „IVollou àis llsrreu uiodt so treuuàliod
ssiu, siuxustoigsu, àas Dtsrà àûrtts sied jstxt
gsuug gsrudt dadsu, uuà ss dauu visàsr los-
gsdsu." Niodts ging los aïs àsr allseitige
Illd oinss suglisodsu dlaodtmods uuà àsr vordsi-
tadrsuàsu Drosoddsndutssdor. Dm àsm Lpott
uuà àsu Noodsrsisu xu sutgsdsu, sodvaugsu
vir uus iu àas u'âodsts lssrs (lad uuà tudrsu
àavou. Iod dads mir adsr vorgenommen, sds
iod uiodt àis Dsdsrxsuguug vou àsr Volldommsu
dsit àsr slsdtrisodsu Notoroars àaàurod gs
vonusu dadsu vsràs, àass solods iu Deutsod-
lauà vsrdsdrsu, iod miod disr uiodt visàsr iu
siusu solodsu IVagsu sstxs, uameutliod uiodt,
venu iod eilig diu.

msuàsu Dsgusr àsu Dali vsg uuà gsdt mit
àsmssldsu vor. Dr sdootst auts Doal, Dtt pa-
riort siodsr, àood siumal dommt Dolliusou vou
ssiusm trsusu IV'âodtsr Lodmià los uuà vsr-
mag uuu 29 Niuutsu vor tims àas sgalisisrsuàs
Doal xu trstsu. Nun visàsrdolt siod àis glsiods
Dsitallsdsdunàuug àurod àis Xud'âugsr àsr
Duglauàsr. Dsr Därm dält so längs au, àass
àis Dstsrss àas diod-ott Liguai mit àsr Dauà
gsdsu muss, àa àis Dtsits uiodt gsdört voràsu
v'ars. Dis uuu gsmaodtsu dsiàssitigsu Xu-
strsuguugsu siuà gar uiodt xu dssodrsidsu.
Dur ssdou àsr (Isàaude au sius svout. àritts
Xutlage àissss Damptos spornte alls au, siuo
Dutsodsiàuug dsrdsixutüdrou. Nood 19, nood
5 Niuutsu siuà dis tims. Dutlsr dsgiuut nood
siumal uuâutdôrliod xu sdootsu. Dis Vsrtsiài-
guug àsr Drasdoppsr, àis siod vâdrsuà àss

gauxsu Natodss so vaoder godaltsu, dsgiuut
vodl xu sutsodulàigsuàs Lpursu vou Drmattuug
xu xsigsu. Da plötxliod sodlägt Dutlsr àsu
Dali mit gauxsr Dratt aut àas Doal xu. Doss-
darà vsrsuodt iu àsr vordsr dsssdrisdsusu
IVsiss àsu Dali adxutaugsu uuà sutsodsiàst
àaàurod àas Lpisl. Dossdarà, àsm àissss Du-
glüod tist xu Dsrxsu ging, vuràs allgemein
dsmitlsiàst. Dittsruà, àis siusu vor Xutrsguug,
àis auàsru aus Drsuàe, stslltsu siod àis Lpislsr
xu siusm lstxtsu Daugo visàsr aut. Nood tür
siu paar vsuigs Niuutsu sutdrauuts àsr Dampt,
àauu adsr vsrdûuàsts àis Lodisàsrisdtsrptsits
Dstsodtsaddruod. Nit 2 : 1 Doal varsu àio
Dnglauàor Liogsr gsdlisdsu.

Dis Nauusodattsu varsu tolgsuàs:
Xuglo-X.-D.-D.

Lmitd
Ldarmau Dugsldo

Dottou Dutlsr (sap.) Dorgau
Norris Dsviustsiu Dolliusou Dauàolti Da-

odslor
Drassdoxpsrs D.-D. :

Limouius Vogsl llugueuiu Vau Dsiàsu
Dauàolt

Doll Lodmià (oap.) Dl^à) sustsiu
Lutsr Dossdarà

Dtt
-i-

Duà uuu uood siuigs IVorts üdsr àis siu-
xslusu Lpislsr. Dis xvsi Dsuts, àis vor allen
vsràisut dadsu dsrvorgsdodsu xu vsràsu, siuà
Lutsr uuà Dutlsr. Lis varsu àis Ltütxsu àsr
dsiàsu Nauusodattsu. Dis Dorvaràs àsr Drass-
doppsr tüdrtsu siu gutos Domdiuatiousspisl,
dation adsr vor àsm Doal uisdt gsraàs viol
Dlüod uuà xuàsm todlt ss au siusm riodtigsu
Doalsdootsr. Doll virà immsr dosssr; sr var
àsr sinxigs, àsr dis uuà àa vormögs ssiusr
Dsvauàtdsit Dutlsr autdaltsu do nuts. Lodmià
var vis ssdou gssagt sin xuvsrlassigsrIVaodtsr,
àsr Dsrdsrus Dolliusou. Dsi Dl^-à^'sustsiu
masdto siod sius dürxliod àurod siusu Lturx
srdaltsus Vsrlstxuug stvas dsmsrddar, àood.
stellto sr ssiusu Nauu vollstauàig. Dsdsr àas
vorxügliods Lpisl àsr Daods uuà àss Doal-
dsspsrs dads isd svdou gssproodsu. Dis Dor-
varàs àsr Duglauàsr varsu alls odus Xus-
uadms gut. Vou àsu Dalvss var uatürliod
Dutlsr àsr dssts; Dorgau uuà Dottou, àsr vor»
sodisâsutliod stvas Dsod datts, tdatsu idr mög-
lisdstss, àood sollten sis msdr àis Dlügol mar-
disrsu uuà àas Zentrum àsu Dsutrs-dalt uuà
àsu Daods üdsrlasssu. Ldarmau als Daod dat.
dsàsutsuàs Dortsodritts gsmaodt.

Dugsldo var usdsu Dutlsr àsr dssts Nauu
iu àsr Nauusodatt. Lsius Dsistuugstâdigdsit
uuà Xusàausr ist dsvuuàersvsrt. Dsr Doal-
dsspsr vsrsad ssiusu Dostsu xum srstsu Nal,
uuà vis vir es iu lstxtor Nummsr vorausgs-
sagt dadsu, vorxügliod. Nurx alls 22 Nauu
dadsu idr mögllodstss gstdau, gstaàolt dann
uiemauà vsràsu.

N'âodstsu Louutag dnàst uuu àas Diual-
matod àsr Dstsodvsix xvisodsu àom Lisgsr uuà
àsm D. D. Züriod statt.

D Illriod vers. D L. lZonoorcjia Illriod.
D. D. Z. gsv. mit 2 :1 Doals.

„Nood siu soloder Lieg", dann Züriod nun
äduliod vis Dznrdus ausrutou, „uuà isd din
verloren!" Das ist siu Resultat, vslvdos siod
dsgrsitsu lissss tür siusu neu gogrûuàstsn
Dlud, adsr uiodt tür sius Nauusodatt, àis là-
tss .lalir au 2. Ltslls àsr xürod. Dluds gsstau-
àsu dat. Das Natod var tür àsu lt. D. Z.
iu sàor Dsxisduug ein vsruuglüodtss. Ltatt
um 9 Ddr douuts srst um ^19 Ddr dsgouusn
vsràsu, àa siuigs Dsuts àss lt. D. Z. xu lauge
aut siod vartsu lissssu. Zvsi Lpislsr srsodisusu
erst lauge uavd Lpisldsgiuu, uuà mussten
àssdald 2 Drsatxlsuts siugosododsu vsràsu uuà
xvar Dsdiè (III. tsam) als Doaldsspsr uuà
IV. Nsllsr (II. tsam) aïs Daod. Xls uuu ouà-
lied àas Lpisl dätts dsgiuusu döuusu, àa var
ss Nsllsr, àsr disdsrigs ltlügsl rsodts, àsr mit
aller Dsvalt Dsutrs ltorvarà spislou vollto,
uuà aïs idm àiss uiodt gsstattst vuràs, tür àsn
Xutaug siutaod stsdsu dlisd, dsiusu Dall au-
rüdrts uuà mauods sodöus Dslogsudsit, tllr
ssiusu Dlud xu soorsu, mit grösster Lsslsuruds
vordsi liess.

Dösss Dsispisl stsokt dsdauutliod au, uuà
so glaudts siod àsuu N'âàlsr am liudou ltlügsl
dsrsodtigt, uaodàsm or sius xsitlaug sodöu gs-
spielt, uuà mauod' gutsu sdot auts Doal gs-
maodt datts, àis adsr vom Doaldsspsr adgs-
taugsu vuràsu, àis Dâuàs iu àsu Lodooss lsgsu
uuà àsm Lpisl siu vsuig xusodausu xu àûrtsu.
Nam àsr Dall idm uiodt àirsdt vor àis ltüsss,
àauu sprang sr idm gar uiodt uaod oàsr sodlug
idu mit grösstmögliodstsr Negolrsodtigdsit in
siusm sodartsu rsodtsu IViudsl üdsr àis out-



linie hinaus auf die Rennbahn. Dazu kam
noch zeitweise eine allgemeine Unsicherheit
der Verteidigung ; die Halves zogen sich oft
zu viel auf die Backs zurück u. s. w. Con-
cordia dagegen spielte sehr ruhig und sicher
und ihre Leute zeichneten sich namentlich
durch eine grosse Geschwindigkeit aus.

Das Match fand letzten Sonntag morgen auf
der Hardau statt. In den ersten 10 Minuten
konnte Zürich bereits seine 2 Goals treten. Von
da an aber war es aus. Alle Angriffe schei-
terten an der flinken Verteidigung. Kurz vor
time gelang es dann dem Forward right in
Concordias, durch einen sehr schönen shot eben-
falls ein Goal für seine Partie zu erringen,
sodass also das Match mit 2:1 zu Gunsten des
F. C. Z. endigte. Wenn Zürich am nächsten
Sonntag im Meisterschaftsmatch gegen Anglo
nicht besser spielt, dann ist ihm eine Schlappe
von mindesten 0 : 6 wieder so sicher wie
2x2 4. Gewisse Leute sollten doch ein-
mal mehr gehorchen lernen und andere hin-
wiederum sollten sich auch ein wenig anstrengen
und etwas Ehrgeiz bekunden, wenn sie nicht
gerade ein internationales Match spielen

Gut gespielt haben auf Seite Concordias
Fürst und Suarez I ; anf Seite Zürichs Wett-
stein, Bachmann und Bally. Referee : Hr. M.
Epstein vom F. C. Z.

^ Eissport.
— Die Meisterschaft der Welt im Schnell-

laufen. Dem Berliner Schlittschuh-Club, jenem
Club, welcher bekanntlich erst vor Kurzem aus
dem deutschen Eislaufverbande austrat, wurde
die Abhaltung der Schnelllaufmeisterschaft der
Welt für 1899 übertragen, welche vier Strecken,
und zwar über 500 M., 1500 M., 5000 M. und
10,000 M. umfasst. Sieger vom Jahre 1898
ist Gustav Oestlund aus Trondhjem, der im
vorigen Winter alle vier Strecken gegen Seiler
(München) etc. gewann. Wir veröffentlichen
hiemit die vollständige Ausschreibung. Die
Eisbahn im Sportpark Friedenau bei Berlin
ist eine künstliche Bahn. Länge der Schnell-
laufbahn 400 M. (je 350 M. breite Doppelbahn
mit 50 M. langer Kreuzung und zwei Bieg-
ungen von 180 Grad zu 25: 61, beziehungs-
weise 29 :11 M. Radius. Abgesteckte Kunst-
laufbahn 30 : 60 M.

Samstag den 21. Januar.
1. Schnelllaufen um die Weltmeisterschaft

für 1899, 500 M.
2. Weltmeisterschaft, 5000 M.

Sonntag den 22. Januar.
1. Weltmeisterschaft, 1500 M.
2. Weltmeisterschaft, 10,000 M.

Bestimmungen.
Die Weltmeisterschaftslaufen werden nach

den Bestimmungen des G. G. und der W. O.
der I. E. V. abgehalten.

Einsatz für die vier Strecken der Welt-
meisterschaft zusammen 10 Mark.

Für jede der vier Strecken dem Ersten
eine goldene Medaille und einen Ehrenpreis,
bei entsprechender Beteiligung dem Zweiten
eine silberne, dem Dritten eine brozene Medaille.

Der Sieger über mindestens drei dieser vier
Strecken erhält den Titel „Meister der Welt
im Schnelllaufen für 1899", die goldene Meister-
schaftsmedaille und einen Ehrenpreis. Gewinnt
keiner drei Strecken, so erhält derjenige den
ausgezeichneten Ehrenpreis, welcher die kür-
zeste Gesamtzeit über alle vier Strecken hat.
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Technik, Erfindungen,
Handel & Industrie, Gewerbe etc.
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— Eine neue Erfindung. Auf vorletzen Mon-
tag abend wurden die Vertreter der Zürch.
Presse zur Besichtigung einer bei Herrn
Bohensky & Co., Lintheschergasse, Zürich, ar-
rangierten kleinen Ausstellung von Pegamoid-
Pa&n&Grferc eingeladen und eine schöne Zahl
derselben fand sich dort ein, um die Erzeug-
nisse einer neuen Erfindung zu besichtigen,
welche für unsere schweizerische Baumwoll-
industrie von grosser Bedeutung zu werden
verspricht. Mancher war wohl mit einem ge-
wissen Misstrauen und Vorurteil hingekommen.
Die Befürchtungen schwanden aber vollständig,
als erst die vorgelegten Stoffe und Arbeiten
einer Prüfung unterworfen wurden. Man musste
sich gestehen, dass man da vor einer Erfindung
von grösster Wichtigkeit stehe, welche einer-
seits dem konsumierenden Publikum ausser-
ordentliche Vorteile bietet, anderseits geeignet
ist, unserer Baumwollindustrie neue Absatzge-
biete zu erschliessen, ein lohnendes Arbeitsfeld
zu eröffnen.

Was ist denn das neu erfundene Pegamoid?
Kurz gesagt, ein dichtes, eigens für den speziel-
len Zweck der Fabrikation von Pegamoid her-
gestelltes Baumwollgewebe, das auf sinnreichen,
für diesen Zweck hergestellten Maschinen im-
prägniert und zu künstlichem Leder bearbeitet
wird, welches alle Vorzüge des wirklichen
Leders in sich schliesst, dabei aber viel leichter,
weicher, biegsamer ist. Dieses Fabrikat schliesst
zwei der wichtigsten Eigenschaften in sich,
welche an eine neue Erfindung gestellt werden,
nämlich die der Billigkeit und Solidität. Alle
Zweifel über die Wichtigkeit der Erfindung
schwinden, wenn die aus dem neuen Fabrikat
gefertigten Gegenstände besichtigt werden,
welche bereits fabriziert und in den Handel ge-
bracht sind.

Diese Pegamoid oder Baumwollleder sieht
akkurat aus wie wirkliches Leder, lässt sich
auch wie dieses auf die mannigfachste Weise
zu allen möglichen Sachen verarbeiten. Es ist
wasserdicht, undurchdringlich für Fette und
Säuren, bricht nicht und lässt sich leicht reinigen,
was namentlich für Polstermöbel und andere
Hausrätlichkeiten von grossem Vorteil ist.
Wenn man alle aus dem Pegamoid gefertigten
Artikel, wie Etuis, Hutschachteln, Taschen,
Schuhe, Koffer, Tapeten, Decken, Portemonnaies,
Polstermöbel etc. sieht, staunt man über die
vielseitige Verwendung des Stoffes. Der grösste
Vorteil liegt neben der Solidität in dem über-
raschend billigen Preis. Alle Gegenstände sind
50—;80 o/o billiger als die aus echtem Leder
gefertigten, ohne dass dies auf Kosten der
Dauerhaftigkeit geschieht. In Kölliken (Aargau),
ist bereits eine Fabrik im Betrieb, welche sich
mit der Herstellung von Pegamoidstoffen be-
fasst und eine Aktiengesellschaft ist in Bild-
ung begriffen, die die sensationelle Erfindung
verwertet. Der Alleinverkauf für die Schweiz
ist Kaufmann Theod. Fierz in Zürich über-
tragen worden. Als Gérant des Schweizer.
Pegamoid-Syndikats zeichnet Herr Kaufmann
Adolf Diener in Zürich, welcher diese neue
Industrie von England zu uns in die Schweiz
herüber verpflanzt und sich dadurch ein
grosses Verdienst namentlich um unsere Baum-
Wollindustrie erworben hat.

Der Zürcher Einwohnerschaft wird in den
nächsten Tagen eine sogenannte Pegamoid-Aus-
Stellung Gelegenheit bieten, sich selbst von dem
oben Gesagten zu überzeugen.

Möge unsere Schweiz. Baumwollindustrie
sich die Gelegenheit nicht entgehen iassen,
ein lohnendes Gebiet ihrer Thätigkeit zu kulti-
vieren.

Automobilismus.
— Eine Petition an den Stadtrat von Zürich

wird gegenwärtig zur Unterzeichnung aufge-
legt. Das Petitum lautet, es möchte der Stadt-
rat keine weiteren Konzessionen für das Auf-
stellen von Automobildroschken auf öffentlichen
Plätzen zum Persönentransport mehr erteilen,
und die Frage prüfen, ob nicht seiner Zeit die
Konzession für die bereits koncedierten Auto-
mobildroschken nicht mehr erneuert werden
solle. Eventuell sollen nur solche Automobil-
droschken konzediert werden, die kein Geräusch
machen.

Ob die Petition wohl den gewünschten Er-
folg erzielen wird? Glaub's nicht!

— Ein schweizerischer Automobil-Club ist
am 27. Nov. in Genf gegründet worden. Zur
ersten Versammlung hatten sich Automobil-
fahrer aus Genf, Lausanne, Vevey, Zürich,
Wetzikon, Coppet und auch einer aus Thonon
eingefunden. Ein Statutenentwurf wurde an-
genommen und ein aus fünf Mitgliedern be-
stehender Ausschluss eingesetzt. An dessen
Spitze steht Hr. Alois Navilie (Zürich). An-
fragen beantwortet Herr F. Panchaud, Quai
Pierre Fatio 2, Genf.

— In Wetzikon hat sich eine grossartig
angelegte Automobil-Fabrik geöffnet. Es sind
bereits Wagen der neuen Firma in Gebrauch
gesetzt worden und sollen sehr gute Resultate
gezeigt haben. Wir werden bei Gelegenheit dar-
auf zurückkommen.

Letzte Nachrichten.
Paris, 11. Dez. Das heutige erste

Matsch zwischen einer zusammengesetzten deut
sehen Mannschaft und dem besten Club von
Paris, den White Rovers, endigte mit 7 : 0
Goals zu Gunsten der Deutschen. Bericht
jolgt. C. A. M.

Schachspalte.
Alle Mitteilungen für die Sehaehspalte sind direckt an die

Redaktion U. Sielmann, Sek.-Lehrer. Badenerstrasse 138,
Zürich. III zu richten.

Problem No. 23.
(Von R. Grob, Mönthal, Aargan.)

Matt in 2 Zügen.

Partie «ms cüm JfeistertMiroer £it Men 7898.
Weiss : Dr. Tarrasci ; Schwarz : E. Schiffers.

Französische Eröffnung.
1. <14, e6
2. e4, d5
3. Sc3, Sf6
4. Lg5, Le7
5. e5, Sfd7
6. Le7 : De7 :

7. Sb5, Sb6 i)
8. c3, a6
9. Sa3, c5

10. Sc2. Sc6

11. f4, cd4 :

12. cd4 : Ld7
13. b3 2) Tc8
14. Dd2 s) 0—0
15. Sf3, f5
16. Ld3, Tc7
17. 0—0, Kh8
18. Khl, Le8
19. h3, Sea7
20. a4fl Sc6

21. g4, g6
22. a5, Sc8
23. Tfgl,Sc6—a7
24. Tg3, fg4 :

25. hg4 : Lb5
26. f5, Ld3 :

27. f6 De8 *)
28. Dd3 : Sb5
29. Sg5 3) siehe

Diagramm

29. Tc3 -

30. Dc3 Sc3 :

31. Tc3 : h6 ')
32. Th3, De6
33. Th6 f, Kg8

34- Tg6f:, Kh8
35. Sei, Se7 ®)

36. Th6 f Kg8
37. Sg2, Dc3
38. Tel, Sc6

39. Tg6 f ICh8
40. Te3, De3 :

41. Se3 : von
Schwarz aufge-

geben.

1) Vorzuziehen war Dd8, der Springer steht hier nicht
günstig.

2) Damit war Sb6 für geraume Zeit kalt gestellt.
3) Um Sc 6—b4 zu verhindern.
4) Wegen Sa7—bB oder LbB.
6) TfS : 28. ef6 : Dd6 würde scheitern an 29. Se5, (Lc2:30f7,

Kg7 31. Tfl).
6) Eine 3chöne Opferkombination.
7) Bs droht sowohl Tc7 wie Th3.
8) Schwarz ist in Verlegenheit, Tal—a2—h2 abzuwehren.

Endspiel Von 1 Läufer und 1 Springer gegen
1 Springer.

ÄmdsfeWwM# vow Sc/itoarz: KgS, ShS.

(Fortsetzung.)
b) Gewinnstelinngen mit dem KBnigsläufer.
Am einfachsten liegt der Fall, wenn der schwarze

Springer durch den feindlichen König und den Springer
eingeschlossen ist ; z. B. in folgender Position von Weis§ :

Kf6, Se5, L beliebig.
Schwarz hat nur die Auswahl zwischen den Königs-

zügen f8, g8, h7, h6 ; geht der König weiter weg, so ge-
winnt Weiss mit Kg7 den Springer. Die Lösung beruht,
wie leicht einzusehen ist, darauf, dass der Läufer dem
feindlichen König vorerst eines der weissen Felder, sagen
wir h7, abschneidet. Schwarz wird infolgedessen gewungen,
im nächsten oder zweiten Zuge seinen König nach f8 zu
spielen, worauf AVeiss mit Lh7 nebst Kg7 den Springer
erobert.

Eine zweite Art von Einschliessung des schwarzen
Springers h8 kann durch Kf6 und Lh5 herbeigeführt werden.
Doch ist dabei zu bemerken, dass diese Einschliessung
insofern eine vorübergehende ist, als Schwarz nach Kf8
ganz gut Sh8—f7 ziehen kann (oder auch Kg8—h7—h6
nebst Sh8—g6). Schlägt der weisse Läufer den Springer,
so steht Schwarz patt, andernfalls wird der schwarze
Springer das Weite suchen. Soll Weiss gewinnen, so mnss
jedenfalls sein Springer in geeigneter Weise eingreifen.
Das einfache Rezept, das Amelnng giebt : „Wie auch der
weisse Springer steht, z. B. auf al, so geht er alsbald nach
e5 und gewinnt ." wird aber entschieden nicht ans-
reichen, nicht einmal für das gewählte Beispiel Sal Will
man eine Gewinnregel hier aufstellen, so dürfte sie etwa
folgende Punkte in sich schliessen: Weiss gewinnt, 1) wenn
sein Springer im ersten, oder spätestens zweiten Zuge
die Flucht des schwarzen Springers ans h8 verhindert;

2) wenn naeh den von Schwarz geschehenen Zügen
Kf8 nebst Sf7, oder auch Kh6 und Sg6 der weisse Sprin-
ger Schach gehen und der Läufer alsdann den feindlichen
Springer mit Sehach nehmen kann ;

3) wenn Weiss, nachdem ShS—f7, bez. Sh8—g6 nicht
hat verhindert werden können ohne Pattstellnng lierbeizu-
führen, den schwarzen Springer auf seiner Flucht durch
Treibjagd erobert.

Beispiele zu Gewinnstellungen für Weiss: Kf6, Lh5,
Se4 (oder Se6, f3, f7, h3, h7).

Der weisse Springer geht im ersten Zug nach g5, im
übrigen wird der Gewinn erreicht wie in der voranfge-
gangenen Position, indem der Läufer dem feindliehen
Könige das Feld g8 unzugänglich macht.

Kf6, Lh5, Sg3 (Se3, h4 etc.) Es geschieht 1. Sf5 ;

anf Kgf8, sodann 2. Sh6; auf Kgh7 dagegen 2. Se7.
Weitere Gewinnstellungen für Weiss ergeben sieh,

wenn sein Springer im ersten Zuge auf e5 gelangt, da
alsdann die Eingangs besprochene Gewinnposition vorliegt.
Dies ist der Fall bei:

K£6, Lli5, Se4 (oder Sc6, d3, d7. g4, g6).
Die Sache bleibt sich ziemlieh gleich, auch wenn der

Springer erst im zweiten Zuge e5 erreicht, da der erste
Zug von Schwarz ohnehin nur ein Königszng sein kann,
und der weisse Springer noch früh genug kommt, um den
schwarzen Springer h8 von den Feldern f7 oder g6 abzn-
halten. Somit gewinnt Weiss auch in Stellungen wie

Kf6, Lh5, Sa3 (Sa5, a7, b2, b4, b6, b8, cl, c5, dZ,
d4, d6, d8, el, e3, f2. f4, f8, gl, h2, h4.)

Die Springerzüge Sh8—f7 oder g6 seitens Schwarz
können ferner verhindert oder resnltatlos gemacht werden,
wenn nach Kf8 oder Kh7—h6 der weisse Springer Schach
gibt oder eines dieser Felder besetzt; z. B. in folgender
Position von Weiss :

K:1'6, Lb.5, STb3 (oder Sb5, c2, e2.)
Es kann geschehen : 1. Sd4, Kf8. 2. Se6f, Kg8. 3.

Sg5 etc. Auf
1. Sd4 Kh7 oder : 1 Kh7
2. Le8, Kh6 2. Le8, Kg8
3. Sföf, Kh7 3. Se6, Kh7
4. Se7, Kh6 4. Lb5, Sg6 oder 4 Kh6
5. Lb5 nebst 5. Sg5f, Kh6 5. Sf8 (Anf

Kg8 5. Sg5
6. Ld3 etc. 6. Sf7 u. gewinnt

Kf6, Lh5, Sal.
1. Sc2, Kf8 oder 1 Kh7
2. Sd4, Sf7 2. Sd4, Kh6 oder 2 Kg8
3. Se6f n. gewinnt 3. Le8, Sg6 3. Sf5, Kf8, h7

4. Sf5f u. gewinnt 4. Sh6, e7 etc.
Kf6, Lh5, Sb5 (b7, c8).

1. Sd6, Kf8 1 Kh7
2. Ldl, Kg8 2. Sf5, Kg8
3. Lc2, Kf8 3. Ldl, Kh7 (f8) oder 3 Sf7
4. Lh7 und 4. Se7 (h6) ete. 4. Se7f, Kbel.

gewinnt 5. Sg6f, Kg8
den Springer. 6. Lb3 etc.

Bei Sc7 oder Se8, g2, g7 wird der Gewinn in ähnlicher
Art erzwungen.

In Stelinngen, wie
Kf6, Lh5, Sa4 (oder Sa6, a8, b3; auch hei Sdl, fl,

hl) ist die Spielführung für AVeiss insofern etwas ah-
weichend, als hei einer Variante auch der König gezogen
werden muss. .Auf 1. Sc5. Kh7 z. B. ist 2. Kg5 der ein-
zige Gewinnzug. Es folgen hier anf 3, Se6 4. Le8 5. Kf6,
und ev. 6. Sf8 nebst 7. Sd7.

Korrespondenz der Schachredaktion.

Zürich. (Frl. A. F.) „Gibt es unter den Verehrerinnen
des Schachs nur Kiebitze ?" Sie beliehen zu scherzen ; ge-
hören Sie doch seiher zu den eifrigen Problemlösem des

„Sehw. Sportbl." Sehachspielerimien, deren Namen in die
Oeffentlichkeit gedrungen, gibt es allerdings nur wenige.
Vor einiger Zeit konnte man von einem Wettkampfe um
die Damenmeisterschaft lesen, der in New-York zwischen

Mrs. Helene Showalter und Mrs. Harriet Worrald statt-
finden sollte, aber nicht zum Anstrag kam, da eine der
Partnerinnen erkrankte. Fran H. Showalter, die Gattin des
bekannten amerikanischen Meisters, hat bei Gelegenheit
auch mit E. Lasker gespielt; der „champion of the world"
gab ihr einen Springer vor und ist dann seiner Gegnerin
in 5 von 7 Partien unterlegen.

Eine weibliche Schaehgrösse, die sich auf andern
Gebiete, nämlich der. Problemkomposition einen Namen
erworben hat, ist die Engländerin Mrs. Baird in Brigthon.
Zu wiederholten Malen ist sie preisgekrönt ans Problem-
turnieren hervorgegangen. So hat z. B. der nachstehende
von ihr verfasste Dreizüger

im Problemturnier der Manchester Weekly Times den ersten
Preis erhalten.

Da hätten Sie also ein paar Vertreterinnen ihres Ge-
sohlechtes von ganz respektabler Stärke. Wenn ich Ihnen
nun auch gerne erlaube, anf dieselben stolz zu sein, so
mnss ich doch, um Sie vor Hochmut und vor dem Fall —
welche das bekannte Sprichwort aufeinanderfolgen lässt —
zu bewahren, gleich hinzufügen, dass es eigentliche „Meister-
innen" im Schachspiel oder gar Preisträgerinnen aus
Meister- und Hauptturnieren nicht gibt. Doch was nicht
ist, kann ja noch werden. Hebung macht wohl nicht hlos
den Meister, sondern auch die Meisterin. Wie wäre es,
wenn' Sie selbst einmal im praktischen Spiele sich übten,
und dem „Saffran" einen Besuch und Versuch widmen
würden? Sie trinken daselbst ihren Kaffee wie zu Hanse
und wenn Sie — dies im Vertrauen gesagt — sogar bis
zu sieben Tässchen sich versteigen wollten, so werden
Herr und Frau Ernst nichts dagegen haben.

Baden. (H. S.) Die ScMnsstellnng Ihrer Partie hat
etwelche Aelmliohkeit mit einer in letzter Nummer der
„Deutsch. Schachztg." gebotenen. Vergleichen Sie! Weiss:
Kel, De2, Thl, Ld3 und g5, Sg6, Ba2, c3, d4, e5, f'2, g2,
h6. — Schwarz: Kh7, Dc6, Ta8 und f7, Lc8, Sa5 und a3,
Ba7, b7, e7, e6, fö, g7. Weiss gewann auf folgende hüb-
sehe Art: 1. h6Xg7I, Kh7Xg7

2. Thl—h7f, Kg7—g8
3. Th7—h8J, Kg8—g7
4. Lg5—h6f! Kg7xg6
5. De2—g4 matt.

Rorschach. (J. G.) Ihr Problem müssen wir mit Be-
danern ablehnen, falls die von uns gefundene Lösung 1.
Lb7-j- sich mit ihren Intentionen decken sollte. Schach im
ersten Zuge gilt heutzutage als verpönt.

Briefkasten der Redaktion.

Anonymus. Warum auch anonym schreiben, geehrter
Herr! Ihre Bemerkungen bilden den Ausdruck Ihrer per-
sönlichen Meinung und dazu werden sie wohl stehen können.
Ist das aber nicht der Fall, ja, was sollen wir denn davon
halten? Sie sprechen von Ungleichheit und Yoreingenom-
menheit unseres Blattes gegenüber den Grashoppers. Wissen
Sie denn niebt., dass unser Blatt gerade von diesen Herren
am meisten einseitig bebandelt wird, dass wir von dieser
Seite keine Zeile erhalten, wohl aber die gleichen Leute
sehr lebhaft anderswohin berichten, und wir bis jetzt man-
gels einer Freikarte noch immer Eintrittsgeld für Matches
anf ihrem Platze zahlen mnssten. Senden die Herren uns,
wie es andere Clubs auch thnn, ihre Berichte gelegentlieh
ein, so sollen sie ebenso willkommen sein. Wir hegen für
„Engländer" und „Holländer" gleichen „Patriotismus". Im
fiebrigen freut es uns, wenn Sie sich Luft gemacht und es
Ihnen nun wieder hesser wird. Nur nicht so stolz und im-
nahbar

Guter Kat kommt nie zu spat. Mit dem Eintritt
der rauhen Witterung macht sieh hei Jedermann das Be-
dürfnis geltend, sich wärmer zu kleiden. Es ist diese
Rücksichtnahme nicht nur im Interesse der Erhaltung des
leihlichen Wohlhefindens gelegen, — der Vorsichtige will
sich damit auch vor Krankheit bewahren.

Doch mit dem Warmkleiden allein ist es noch nicht
gethan: von gleicher Tragweite ist auch die Art der Er-
nährung und da kann nicht genug empfohlen werden, sich
von Zeit zu Zeit erwärmende Speisen und Getränke zu
verschaffen. — Wie leicht ist dies nun heute möglich —
denken wir nur an die noch immer nicht hoch genug ge-
schätzte Milch, an die Maggi-Snppe und andere bewährte
Volksnahrungsmittel, die Jeder, auch der weniger Bemittelte
sieh erwerben kann.

Nicht umsonst gethan bleibt, was man zum Wohlsein
der eigenen Person mit geringer Auslage aufwendet. Reich-
lieh lohnt es sich und mancher wird sich dadurch vor
Schaden und bitteren Erfahrungen bewahren.

Ilnis kluaus auk àis Rsuukaku. DaAU kam
uuà ^siàôiss sius allASiuslus Dusiàsàslk
clsr VsàsiàÎAuuA; àis Dalvss ^oZon sià okk

^u visl auk clis Rasks ^urüok 11. s. v. dau-
soràia àaZSASu sxislks sskr rukiZ uucl siàsu
uucl ikus Dsuks xslàusksu sià uaiusuklià
àurà sins Zrosss dssàviuàiAksik ans.

Das Kkakà kaucl làtsu LouukaA luouASu auk
àsr Daràau statt. lu àsu srstsu 10 kliuutsu
kouuts Mrià ksrsits ssius 2 Doals trstsu. Vou
àa au akor var ss aus. Tklls àAriiks sàsi-
tsrtsu au àse kliuksu VsrtsiàiAUUA. DurA vor
tims AvlauA ss àauu àeui Dorvarà riAkt iu
douooràias, àurà siusu sskr sàôusu àot st>su-
kails siu Doal kür ssius Rartis 2lu srriuAsu,
soàass also àas Klatà mit 2:1 su Duustsu àss
D. d. Z. suàiZte. KVsuu Dûrià am u'âàstsu
LouutaA iur Nsistsrsàaktsuratà ASASu àZlo
uiàt kssssr sxislt, àauu ist iiuu sius Làlaxxs
vou uriuàsstsu O: 6 visàsr so siàsr vis
2x2 — 4. dsvisss Dsuts solltsu àoà siu-
mal raskr Askoràsu lsrusu uuà auàsrs Kiu-
visàsruiu solltsu sià auà siu vsuiA austrsuZsu
uuà stvas DkrAsiA Kàuuàsu, v/suu sis uiàt
Asraàs siu iutsruatioualss Kkatà sxislsu!

(lut Assxislt kaksu auk 3sits douooràias
Dürst uuà LuarsA I ; aut 3sits Dûriàs KVstt-
stsiu, Laàiuauu uuà llall^. Roksros : Dr. N.
Dxstsiu vom D. d. D.

A Tisspolì
— vie IVIeistsrsàait cier V/sIt im 8vkne>I-

laufen. Dsm Dsrliusr Làlittsàuk-dlub, îjsusm
dluk, vslàsr kskauutlià srst vor Xur^sm aus
àsm àsutsàsu Dislaukvsrkauàô austrat, vuràs
àis TkkkaltuuA àsr Làuslllaukiuoistsrsàakt àsr
KVslt kür 1899 ükortraZsu, vslàs visr Ltrsàsu,
uuà sivar ülzsr 599 Kl., 1599 Kl., 5999 Kl. uuà
19,999 kl. umkasst. LisAsr vom lakrs 1898
ist Dustav dsstluuà aus Ironàl^'sm, àsr im
voriZsu KViutsr alls visr Ltrsàsu ASASu Lsilsr
(Klûuàsu) sts. Asv/auu. KVir vsrôklsutliàsu
liismit àis vollst'âuàÌAS àssokrsikuuA. Dis
Diskaku im Lxortxark Drisàsuau 5si Rsrliu
ist sius kûustliàs Raku. DäuAS àsr Làusll-
laukkaku 499 Kl. (js 359 Kl. 5rsits Doxxslkaku
mit 59 kl. lauAsr Drsu^uuA uuà ^si LisZ-
uuAsu vou 189 (lraà ^u 25: 61, lismàuuAS-
vsiss 29 :11 kl. Daàius. k.5Zsstsàts lluust-
laukdaku 39 : 69 N.

LamstaZ àsu 21. àauuar.
1. Làuslllauksu um àis KVsltmsistsrsàakt

kür 1899, 599 kl.
2. KVsltmsistsrsàakt, 5999 kl.

LouutaZ àsu 22. àauuar.
1. KVsltmsistsrsàakt, 1599 kl.
2. îsltmsistsrsàakt, 19,999 kl.

DsstimmuuASu.
Dis KVsltmsistsrsàaktslauksu v/sràsu uaà

àsu DsstimmuuASu àss (l. (l. uuà àsr KV^. D.
àsr I. D. V. alzAàaltsu.

Diusà kür àis visr Ltrsàsu àsr kkslt-
msistsrsàakt ^usammsu 19 klark.

Dür jsàs àsr visr Ltrsàsu àsm Drstsu
sius Zolàsus klsàaills uuà siusu Dkrsuxrsis,
5si suts^>rsàsuàsr DstsiliZuuA àsm ^iv?sitsu
sius silksrus, àsm Drittsu sius droîisus Nsàaills.

Dsr LisZsr üdsr miuàsstsus àrsi àisssr visr
Ltrsàsu srlrält àsu llitsl „klsistsr àsr KVslt
im Làuslllauksu kür 1899", àis Zolàsus Klsistsr-
sàaktsmsàaills uuà siusu Dlirsuprsis. (lsvàuut
ksiusr àrsi Ltrsàsu, so srlkâlt àsr^'suiZs àsu
ausAWsiàustsu Dkrsuxrsis, vslàsr àis kür-
2issts (lssamtêisit üksr alls visr Ltrsàsu kat.

à
leàik, Ll-finàungkn,

Rankle! äc Inàtnie, Leweide ete.
B

— Line neue Li-kinciung. ikuk vorlàsu Mou-
taZ aksuà -??uràôu àis Vsrtrstsr àsr Mrà.
Drssss ^ur lZssiàtiZuuA siusr ksi llsrru
Loksusk^ & do., DiutkssàsrZasss, ^ûrià, ar-
rauZisrtsu klsiusu àsstslluuA vou llsAâoià-
Flàiàà siuZslaàsu uuà sius sàôus Mlil
àsrsslksu kauà sià àort siu, um àis Dr^suA-
uisss siusr ususu DrLuàuuZ ^u kssiàtiZsu,
vslàs kür uussrs sàvsiêisrisàs lZaumv^oll-
iuàustris vou Zrosssr DsàsutuuA ^u vsràsu
vsrsxriàt. klauàsr var volà mit siusm Zs-
vàsssu Nisstrausu uuà Vorurteil lûuZskommsu.
Dis DskûràtuuZsu sàvmuàsu aksr vollst'âuàiA,
aïs srst àis vorAklsZtsu Ltotks uuà àrksitou
siusr DrükuuA uutsr^vorksu vmràsu. klau musste
sià Asstàsu, àass mau àa vor siusr DrlluàuuZ
vou Zrösstsr KViàtiZksit stàs, v'slàs siusr-
ssits àsm kousumisrsuàsu Duklikum ausssr-
oràsutliàs Vorteils kistst, auàsrssits ZssiAust
ist, uussrsr Daumv/olliuàustris usus àksàZs-
kists xu srsslrlissssu, siu làusuàss k.rksitskslà
2u srökkusu.

KVas ist àsuu àas usu srkuuàsus l?s^amoià?
Xur2: ZssaZt, siu àiàtss, siZsus kür àsu spWisl-
lsu Z^sà àsr lkakrikatiou vou l?sZamoià ksr-
Asstslltss Daumv^ollZs^vàs, àas auk siuursiàsu,
kür àisssu ^îsà korZsstslltsu klasàiusu im-
xräZuisrt uuà ?u kûustliàsm Dsàsr ksarksitst
vàrà, vslàss alls VoràZs àss ??irkliàsu
Dsàsrs iu sià sàlissst, àaksi aksr viol lsiàtsr,
vsioksr, kisAsamsr ist. Dissss Dakrikat sslàissst
^v/si àsr vààtiZstsu DiZsusàaktsu iu sià,
v/slàs au sius usus DrûuàuuZ Asstsllt vsràsu,
u'âmlià àis àsr Dilli^ksit uuà Loliàit'ât. ^Klls
Tvsiksl üksr àis KViàtiZksit àsr DrlluàuuZ
sààuàsu, v^suu àis aus àsm ususu lkakrikat
AsksrtiZtsu (lsASust'âuàs kssiàtiZt vsràsu,
vslàs ksrsits kakri^isrt uuà iu àsu llauàsl Zs-
kraàt siuâ.

Disss DsK'amoiâ oàsr Daumvolllsàsr siskt
akkurat aus vàs vàrkliàss Dsàsr, lässt sià
auà vis àissss auk àis mauuiAkaàsts KVsiss
Z!u allsu môZliàôu Laàsu vsrarksitsu. Ds ist
vasssràiàt, uuàurààriuZlià kür lkstts uuà
L'âursu, kriàt uiàt uuà lässt sià lsiàt rsiui^su,
vas uamsutlià kür l?olstsrmolisl uuà auàsrs
llausrâtliàksitsu vou Zrosssm Vorteil ist.
Vouu mau alls aus àsm DsZamoià ZsksrtiZtsu
Artikel, vis Dtuis, llutsàaàtslu, Dasàsu,
Làulis, Xokksr, llaxstsu, Dsàsu, l?ortsmouuaiss,
l?olstsrmöksl sts. siàt, stauut mau üksr àis
vislssitiZs VsrvsuàuuA àss Ltolkss. Dsr Zrössts
Vorteil lisZt uàsu àsr Loliàit'ât iu àsm üksr-
rasàsuà killiZsu l?rsis. iklls (lsZsust'âuàs siuà
59—89 °/o killiKsr als àis aus sàtsm Dsàsr
ZsksrtiZtsu, okus àass àiss auk Xostsu àsr
DausrkaktiZ-ksit Assàiàt. Iu Xölliksu (/VarZau),
ist ksrsits sius Dakrik im Dstrisk, vslàs sisk
mit àsr llsrstslluuZ vou l?SAamoiàstoàr ks-
kasst uuà sius iKktisuZsssllsàakt ist iu Dilà-

uuA ksArikksu, àis àis ssusatiouslls DrLuàuuA
vsrvsrtst. Dsr KIloiuvsrkauk kür àis Làvsm
ist Xaukmauu Dksoà. Disr^ iu Mrià üksr-
traASu voràsu. ikls (lsraut àss Làvsiêisr.
llsZamoià-L^uàikats ^siàust Dorr Daukmauu
k.àolk Disusr iu Mrià, vslàsr àisss usus
Iuàustris vou DuAlauà -?u uus iu àis Làvsm
ksrllksr vsrpilauzit uuà sià àaàurà siu
Arossss Vsràisust uamsutlià um uussrs Daum-
volliuàustrio srvorksu kat.

Dsr Mràsr Diuvàusrsàakt virà iu àsu
u'âàstsu DaASu sius soASuauuts DoAamoià-K.us-
stslluuA (lslsAsuksit kistsu, sià sslkst vou àsm
0KSU (IsSaAtoU Z!U üksrzisuAou.

klöZs uussrs sàveis. Daumvolliuàustris
sià àis (lslsASukvit uiàt sutZoksu lasssu,
siu làusuàss Dàist ikrsr DK'âtiAkoit ^u kulti-
viorsu.

àtomokilismus.
— Line petition an lien 8tacltrat vou Mrià

virà ASASuvärtiA -lur DutsrzisiàuuuA aukAS-
lsAt. Das l?stitum lautst, ss môàts àsr Ltaàt-
rat ksius vsitsrou Dou^sssiousu kür àas àk-
stsllsu vou kutomokilàrosokkou auk ôkksutliàsu
Dl'ât^su 2ium l?srsôusutrausport màr srtsilsu,
uuà àis lkraAS xrükou, ok uiàt ssiusr ^sit àis
Dormsssiou kllr àis ksrsits koussàisrtsu ^kuto-
mokilàrosàksu uiàt màr srusuort vsràsu
soils. Dvoutusll sollsu uur solàs àutomokil-
àrosàksu kouîisàiort vsràsu, àis koiu (Isrâusà
maàsu.

Dk àis Dstitiou vokl àsu Asvûusàtsu Dr-
kol.A srmslsu virà? Dlauk's uiàt!

— Lin sàvlàei-isàer üuiomobil-lZIuii ist
am 27. Dov. iu (Isuk ASArûuàst voràsu. Mr
srstsu VorsammluuA kattsu sisk àtomokil-
kakrsr aus Dsuk, Dausauus, Vsvs^, Dûrià,
KVàikou, doxxst uuà auà siusr aus Dkouou
siuAskuuàou. Diu Ltatutsusutvurk vuràs au-
Asuommsu uuà siu aus küuk KlitAlisàoru k s-
stàsuàsr àssàluss siuAssàt. à àsssou
Lxitêis stàt Dr. allois Davilis (Mrià). àu-
kraASu koautvortst Dsrr D. Dauàauà, Ijuai
Disrrs lkatio 2, Douk.

— Iu KVstmkou kat sià sius ArossartiA
auAslsAts àutom0kil-Dakrik Asôàst. Ds siuà
ksrsits KVÜAsu àsr ususu Dirma iu Dskrauà
Assàt voràsu uuà sollsu sàr Zuts Resultats
ASZisiZt kaksu. KVir vsràsu ksi DslsAsuksit àar-
auk ^urüokkommsu.

?aris, 11. Dsx. Das ksutiAS srsts
Klatsà ^visàsu siusr ^usammsuASsàtsu àsut
sàsu Nauusàakt uuà àsm ksstsu dluk vou
Daris, àsu KVKits Rovers, euàiZts mit 7 : 9
Doaïs su Duustsu àsr Dsutsàsu. Lsriàt
lolAt. D. kl.

^Us üiitsilriilxsll kiir âie Làg,àsxg,1te siuà àirsokt su àis
Usààtion U. La.vAillsiiii, Sà-Iisàrsr. Lsàellsrstràsss 138,
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1> Vor2U2Ìo1oo, var Uâ8, àsr Lxàxsr sià lisr uioli
xiinsiix.

2) Ug.MÎi -w-àr SIS liir xsro.uios Toii lali xssisUi.
3) viu So k—14 20, vorliuàsru.
4) Vsxsu Ss.7—1K oàsr Ubk.
k) 1W : 28. «W : vâk viirào solsiisru 29. Sok, (1o2:3917,

Xx7 31. IU).
6) Lins zàons Oxfsâomdiiiaiioiì.
7) Zs àroli sovoli 1o7 vis 113.
8) Lclikvar^ isb in Vsrls^siàeili, lai—3,2—1i2 3ì>2Dl.kvàreii.

Rnclspisl Von 1 Dâuksr unà 1 SprinZsi- ZSZSN
1 SprinZsr.

èîîcksteÛMîA 818.
(?orisst2uux.)

1) dsviullstslluixsu mit àsiu Xôuixslàler.
4m ààvlsiou iiext àsr ?s.1i, vsuu àsr solvarss

8xriuxer àrel àsu Isiuàliolsu Xöuix uuà àsu 8xriuxsr
siuxssellosssu ist z 2. L. iu loixsuàsr lositiou vou Vsis^ :

L16, 8es, K Ivlielix.
8o1vurzi lui uur àis 4usvs.11 2vise1su àsu Xöuixs-

2üxsu 18, x8, 17, 16 -, xslt àsr Xöuix veitsr vsx, so xs-
viuut Veiss mii Xx7 àsu 8xriuxsr. vis Vösuux Isruli,
vie Isioli eiu2uss1eu isi, àuruul, àuss àsr Vüulsr âeur

Isiuàliolsu Köuix vorsrsi siues àsr vsisssu vslàsr, suxsu
vir 17, ulsslusiàsi. 8àur?: virà iulolxsâssssu xsvuuxeu,
lu uâslstsu oàsr 2vsitsu Tluxs ssiusu Xöuix uuel 18 M
sxislsu, voruul Veiss mit V17 uelsi Xx7 àsu 8xriuxsr
srolsrt.

vius 2vsiis 4rt voû viussllisssuux àss so1vg.r-:su

8xriuxers 18 luuu àurol H16 uuà VIS lorleixslülri vsràsu.
vool ist àài -:u Ismsrlsu, àuss àisss viussllisssuux
însoLerii àe voriiìzerAe^eiiàs isi, aïs 8elik^ar2 uaà
xuu2 xui 813—17 ^isleu luuu (oàsr uuol L^x3—17—16
uslsi 818—x6). 8o1ISxt àsr vsisss vüulsr àsu 8xriuxsr,
so sisli 8o1vur2 xs.it, uuàsrulà virà àsr sslvur-ie
8xriuxsr às.s Vsits suoleu. 80ÌI Vsiss xsviuusu, so muss
^sàsuluils ssiu 8xriuxsr iu xesixueisr Vsiss siuxreilsu.
vus eiulusle vs^sxi, àus àsluux xieli -. „Vis uuol àsr
vsisss 8xriuxsr sisli, 2. v. uul ul, so xsli er -ulsduià uusl
s5 uuà xsviuui virà ulsr euiselisàsu uisli uus-
rsielsu, àli siumul liir àus xsvüllis Lsispiel 8u1 Vill
muu sius dsviuursxsl lisr uulstsllsu, so àûrlte sis etvu
loixsuàe vuulis iu sisl sellissseu: Vsiss xsviuui, 1) vsuu
ssiu 8xriuxsr im srstsu, oàsr sxâissieus 2vsitsu 2uxs
àis vlusli àss solvur^eu 8xriuxsrs uus 13 vsrliuàsri;

2) vsuu uuel àsu vou 8o1vurîi xssvlslsueu Mxsu
X18 uslsi 817, oàsr uuel X16 uuà 8x6 àsr vsisss 8xriu-
xsr 8s1ue1 xslsu uuà àsr Vüulsr ulsàuuu àsu Isiuàliolsu
8xriuxsr mit 8e1uv1 uelmsu luuu z

3) vsuu Vsiss, uuolàem 813—17, les. 818—x6 uisli
lut vsrliuàsri vsràsu ISuusu olus vuiistelluux Isrleiuu-
lülrsu, àsu solvur^eu 8xriuxer uul ssiusr vluelt àurel
IrsiìHuxà srolsrt.

vsisxisls ?.u deviuustelluuxsu liir Veiss: X16, V15,
8s4 (oàsr 8s6, 13. 17, 13, 17).

vsr vsisss 8xriuxer xsli im srstsu Aux uuel xo, im
ülrixsu virà àsr dsviou srrsislt vis iu àsr voruulxs-
xuuxsusu vositiou, iuàem àsr Vüulsr àsm Isiuàliolsu
Wuixe àus velà x8 uusuxüuxliel muolt.

X16, V15, 8x3 (8e3, 14 sie.) Vs xesolielt 1. 816 ;

uul KZ18, svàuuu 2. 816; uul Kx17 àuxexsu 2. 8e7.
Veitsrs dsviuustelluuxsu lur Vsiss erxsdsu siol,

vsuu ssiu 8xriuxsr im srstsu Auxs uul e5 xsluuxt, àu
ulsàuuu àis Diuxuuxs Issxroolsus dsviuuxosiiiou vorliext.
vies ist àsr vull lei:

X16, V15, 8et (oàsr 8e6, à3, à7. x4. x6).
vis 8ue1s Ilsili sisl sismliol xleiel, uuel vsuu àsr

8xriuxsr erst im kvsiisu Auxs s5 srrsielt, àu àsr erste
Aux vou 8e1vur2 olusliu uur siu KSu!xs?ux ssiu lruuu,
uuà àsr vsisss 8xriuxsr uoel Irül xsuux kommt, um àsu
selvur^su 8xriuxsr 13 vou àsu velàsru 17 oàsr x6 ulîiu-
lulieu. 8omii xsviuui Vsiss uuel iu 8tslluuxsu vis

X16, V15, 8a3 (8u5, u7, 12, 14, 16, 18, ol. oS, à2,
à4, à6, à8, si, e3. K. 14, 13, xi, 12, 14.)

vis 8xriuxsr2üxs 818—1? oàsr x6 ssitsus 8o1vur-i
löuueu Isruer vsrliuàsri oàsr rssultutlos xsmuolt vsràsu,
vsuu uuol 1W oàsr X17—16 àsr vsisss 8xriuxsr 8o1uo1

xilt oàsr siues àisssr vslàsr Issàt; u. L. iu loixsuàsr
Vvsitiou vou Vsiss:

«1«, V15, 813 (oàsr 815, o2, s2.)
Vs Iruuu xssvlslsu: 1. 8à4, VIZ. 2. 8s6t, 11x8. 3.

8x5 sie. àl
1. 8à4 X17 oàsr: 1 T17
2. Vs8, X16 2. Vs8, Xx8
3. 815-t, X17 3. 8s6, X17
4. 8s7, 1116 4. V15, 8x6 oàsr 4 X16
6. V15 uslst S. 8x51, X16 5. 818 (4u1

Vx3 5. 8x5
6. Và3 sie. 6. 817 u. xsviuui

«16, VIS, 8a1.
1. 8e2, Vi13 oàsr 1 K17
2. 8à4, 817! 2. 8à4, X16 oàsr 2 Xx8
3. 8s6î u. xsviuui 3. Vs8, 8x6 3. 8W, XW, 17

4. 815-j- u. xsviuui 4. 816, s? sis.
«1«. VIS, 81S (17, 08).

1. 3à6, X13 1 X17
2. vàl. Xx8 2. 815, Xx8
3. Vo2, X18 3. vàl, X17 (W) oàsr 3 817
4. V17 uuà 4. 8s7 (16) sis. 4. 8s7-j-, Xdsl.

xsviuui 5. 8x6-j-, Xx3
àsu 8xriuxsr. 6. V13 sie.

vsi 8o7 oàsr 8s8, x2, x7 virà àsr dsviuu iu ululieler
4rt sr^vuuxsu.

lu 8tslluuxsu, vis
L16, VIS, 8ut (oàsr 8u6, u8, 13; uuel lei 8à1, 11,

11) ist àis 8xisl1ü1rllux lür Vsiss iusolsru sivus ul-
vsiolsuà, uls Isi siusr Vuriuuts uuel àsr Xöuix xs2oxeu
vsràsu muss. ,4u1 1. 8e5. X17 2. v. ist 2. Xx5 àsr siu-
2Ìxs 0eviuu2ux. Vs lolxsu lisr uul 3, 8s6 4. Ve3 6. X16,
uuà ev. 6. 813 uslsi 7. 8à7.

Xoi-i-esponllenA cier 8o>iaoin-öl!aliiion.

Aüriel. (vrl. 4. v.) ,,0i1i ss uutsr àsu Vsrslrsriuueu
àss 8o1uiArs uur Xislit^s?" 8is Islieleu 2U soler^su; xs-
lörsu 8is àoel ssller 2U àsu silrixsu vrollsmlössiu àss

„8o1v. 8xort1l." 8o1uo1sxislsriuusu, âsreu Xumsu iu àis
0sHsutlio1keit xsàruuxsu, xilt os ullsràiuxs uur veuixs.
Vor siuixer Aeit kouuts muu vou siusm Vsiikumxls um
àis vumeumeisisrsolult Isssu, àsr iu Xsv-7oik 2viso1su

Ars. Ilslsus 81ovultsr uuà Urs. llurrisi Vorrulà stuti-
luàeu sollte, ulsr uielt 2um 4ustrux kum, àu sius àsr
vurtusriuueu srlruulris. vruu K. 81ovultsr, àis duttiu àss
Iskuuutsu umsrikuuisolsu Nsistsrs, lut Isi dslsxsuleit
uuel mit v. Vusksr xssxislt; àsr „elumxiou ol ils vorlà«
xui ilr siusu 8xriuxsr vor uuà ist àuuu ssiusr dsxusriu
iu 5 vou 7 vurtisu uutsrlsxsu.

Vius veilliels 8o1us1xrösse, àis siol uul uuàsrm
dsdiets, uümliol àsr vrollsmkomxositiou siusu àmeu
ervorlsu lut, ist àis Vuxlûuàsriu Urs. vuirâ iu vrixtlou.
Au visàerloltsu Aulsu ist sis xrsisxskröut uus vrollem-
iuruisreu Isrvorxsxuuxeu. 80 lut 2. L. àsr uuolstelsuàs
vou ilr verlusste vràûxsr

im vrodlsmturuier àsr Auuolsstsr Vesklz^ ?imss àsu ersieu
vrsis erlulisu.

vu lüttsu 8is ulso siu xuur Vsrtrsisriuusu ilrss 0s-
selleeltss vou xuu2 rssxsktudler 8târks. Vsuu iel Ilusu
uuu uuel xsrus srluuls, uul àissslleu stol2 2U ssiu, so
muss iel àoel, um 8is vor Loolmui uuà vor àsm vull —
vslols àus Iskuuuis 8xrio1vort uulsiuuuàerlolxsu lüsst —
2U dsvulrsu, xleiol 1iu2u1iixsu, àuss es sixsutliole „llsisier-
iuusu^' im 8e1uv1sxisl oàsr xur vrsistrüxsriuusu uus
Usisisr- uuà lluuxtiuruisrsu uieli xilt. vool vus uielt
ist, kuuu ^u uoel vsràsu. llsduux muelt voll uielt Ilos
àsu Neistsr, souàsru uuel àis Nsisisriu. Vis vârs ss,
vsuu' 8is seilst siumul im xrsktisslsu 8xisls siol üdtsu,
uuà àsm „8u11ruu" siusu vssuol uuà Vsrsuel viàsu
virràsu? 8is triulsu àussllst ilrsu XuKss vis 2U lluuss
uûà vsuu 8is — àiss im Vsrtruusu xsssxt — soxur dis
2U sislsu lüsselsu siel vsrsteixeu volltsu, so vsràsu
Herr uuà vruu Vrust uiolts àuxsxsu lulsu.

Luàsu. (v. 8.) vis 8ollusstslluux llrsr vurtis lut
etvelels 4s1uliolksit mit siusr iu làtsr llummer àsr
„vsutsol. 8o1uol2tx/° xedotsusu. Vsrxlsielsu 8is! Vsiss:
Xsl, Ve2, vil, Và3 uuà x5, 8x6, Vu2, o3, à4, s5, 12, x2,
16. — 8elvur2: X17, V06, Vu3 uuà 17, V08, 8u5 uuà u3,
Lu7, 17, o7, e6, 15, x7. Vsiss xsvuuu uul lolxsuàs lui-
sels 4rt: 1. 16Xê7-j-, X17XZ?

2. vil—17-j-, Xx7—x3
3. V17—18-j-, Xx8—x7
4. Vx5—16-j-! Xx7xx6
5. Vs2—x4 mutt.

llorsoluol. (t. 0.) Ilr vrollsm müsssu vir mit Le-
àuueru ullelusu, lulls àis vou uus xsluuàsus Vosuux 1.
V17-j- siol mit ilrsu lutsutiousu àseksu sollte. 8o1uel im
srstsu Auxs xilt leàutuxs uls vsrxöut.

ki-iefl<A8ien ciel- kec!al<tion.

4uouviuus. Vurum uuel uuouzuu solrsilsu, xselrtsr
Herr! Urs Lemsrkuuxeu lilàsu àsu 4usàruek llrsr xsr-
sSulieleu Neiuuux uuà àu2U vsràsu sis voll stsleu kôuusu.
1st àus ulsr uielt àsr vull, )u, vus sollsu vir àsuu àuvou
lulteu? 8is sxrsoleu vou vuxlsiolleit uuà Vorsiuxeuom-
msulsit uussrss Lluttes xsxsullsi àsu drusloxxsrs. Visssu
8is àsuu uielt, àuss uuser vlutt xsruàs vou àisssu vlsrrsu
um msistsu eiussitix Isluuàslt virà, àuss vir vou àisssr
8sits ksius Aeiis erlulteu, voll »1er àis xlsielsu Veuts
sslr lellult uuàersvoliu lsrivlteu, uuà vir lis Hstut muu-
xels siusr vrsikurts uoel immer Viutrittsxelà lür Nutoíss
uul ilrem vlàs 2ulleu mussteu. 8suàsu àis Xsrrsu uus,
vis es uuàsrs Oluls uuel tluu, ilrs Lerielts xslexsutiisl
siu, so sollsu sis slsuso villkommeu ssiu. Vir lsxeu liir
„Vuxluuàsr" uuà „Xollûuàsr" xlsioleu „vutrlotismus". vu
velrixsu Irsut ss uus, vsuu 8le siol Vult xsmuelt uuà ss
Ilusu uuu visàsr lssssr virà. Xur uielt so stol2 uuà uu-
uullur!

dutvr Rut kommt uls '/u sxut. Zlit àsm viutrltt
àsr ruulsu Vittsruux muolt siol lei àsàsrmuuu àus ve-
àûrluis xsltsuà, siel vürmsr 2U klsiàeu. Vs ist àisss
Rüsksieltuulms uielt uur im lutsresss àsr vrlultuux àss
leillleleu Volllsâuàeus xslsxsu, — àsr Vorsivltixs vill
sisl àumlt uuel vor Xruukleit lsvulrsu.

voel mit àsm Vurmklsiàeu uilsiu ist es uoel uiolt
xstluu: vou xlsioler vruxvsits ist uuol àis 4rt àsr Dr-
uülruux uuà àu kuuu uielt xsuux smxlollsu vsràsu, siol
vou Asit 2U Aeit srvàrmsuàs 8xsiseu uuà dstrâuks 2u
vsrseluHsu. — Vie lsiolt ist àiss uuu lsuts môxiiol —
àsuksu vir uur uu àis uoel immer uielt loel xsuux xs-
selàts klilol, uu àis Nuxxi-8uxxs uuà uuàsrs lsvülrts
Volksuulruuxsmittsl, àis àsàsr, uuel àsr vsuixsr lZsmittslts
siol erverlsu kuuu.

Xiolt umsoust xstluu lisilt, vus muu 2um Vollssiu
àsr sixsusu versou mit xsriuxsr 4usluxs uulvsuàet. Reiol-
liel lolut ss siol uuà muuolsr virà siol àuàurol vor
Zeluàeu uuà littersu Vrlulruuxeu lsvulreu.



ßlle Schwierigkeiten
welche das Abnehmen der Laufdecke verursachte, sind

vollständig beseitigt
durch das 1899er Modell der

Multiliex
Qiiniop Pneumatic

Keilen St?

die sehr leicht abzunehmen und wieder aufzuziehen sind.

Nebenstehende Abbildung zeigt, wie die endlosen
Multiflex-Drähte des Dunlop Pneumatics den Gummi-
Mantel fest in seiner Lage halten und es leicht ermBg-
liehen, den Pneumatic von dem Stahlreifen zu entfernen.
Zur besseren Veranschaulichung ist auf nebenstehendem
Bilde aus einer Westwood-Felge ein Stück herausge-
nommen worden, während die endlosen Multiflex-Stahl-
drähte ohne den Gummi-Mantel dargestellt sind.

Der Multiflex-Draht liegt in der Kinne der Felge,
während der Draht rechts in das Bett derselben nieder-
gedrückt ist, wodurch der untere Teil des Drahtes an
der entgegengesetzten Seite der Stahlfelge hervortritt
und leicht über den Kand derselben hinausgehoben
werden kann.

Die Multiflex-Drähte sind so dehnbar, dass damit
ausserordentlich leicht manipuliert werden kann.

Ausführliche Beschreibungen versendet auf Wunsch
gratis und franko 4866

£
is
&
n

Dunlop Pneumatic Tyre. Co. Â?
Fabriken in: Hanau a. Hain, Bruchköbelerlandstr, 40. Wien VI, Liniengasse 34. jW

Filialen in : Berlin S. W, Zimmerstrasse 21, Dresden, Siruveslrasse 24. Zürich I., Thalacker 46.

^ /wr MS>£> ^
cm c7a/?r, /wr <^c5c^«y/c efr/uß/ö

/»// c^s/cw^arm/n.
HS HS ^25/s/z <Sr/o/^.

c®irciförirctfer<M

cJeazz efrey, a7tfr/c£

"i'SägiSS
VAIvV^I"

v^i-v^n
Wichtig fiir Jedermann

VAKVai-

Um mit meinem

fleujahps- und
Jede Kollektion
enthält 50 Stück

der schönsten

und elegantesten

wohl assortierten Lager von Neujahrs- und
Gratulations - Karten zu

räumen, habe ich mich ent-

schlössen, diese Karten kol-
lektionsweise zu verkaufen.

Gratulations-

Karten in ver-
schiedenen Gros-'

sen des Sujets,

Qpafulafions-
auf besten Karton in hochfeinem Illustrations-
Buntdruck. Der reelle Wert derselben ist
mindestens 8 Fr., während ich eine derartige
Kollektion von 50 verschiedenen Karten zu
dem staunenswerten

billigen Preise'

Rapfen!!
\/nn nur 4. Fr ^ Bestellers
VUll MUl « M abgehe — nach Auswärts

fco. um 4 Fr. 20 Cts. gegen vorherige Einsendung des Betrages in Briefmarken.

Seltene Gelegenheit für billige Neujahrs- und Gratulatiens-Karten

Zürich W Jean Frey
Sianasfrasse 5 u. 7. llff Druckerei Merkur.

« Der $

ist erschienen und bietet das reichhaltigste in Ernst und Humor vj
nehst vielen Illustrationen. Preis 50 Cts. 33M| "Wieder- Hjc

£& ' Verkäufern hohen Rabatt.
Jean Frey, Verlag, Zürich.

Peugeot *^b immer Peugeot
Sonntag den 9. Oktober 1898 4830

— Schweiz. Bergmeistmchaft —Erster und Zweiter auf Maschine Peujgeot
Sonntag den S3. Oktober in Lugano

Internationales Hauptfahren
I. Oharies Lugon auf Maschine PEUGrEOT

DM te 8 tetea Ägp? te
Bourrillort — Grogna — Deschamps

auf der Rennbahn in Calais

Sieger: BOUItKILLOIV auf mascbiiu 1*11144 EOT

Cycles & Motorcycles Clément & Gladiator
sind unbestreitbar die
ersten Marken Frank-

reiohs.
Im Ban leichter Motorge-

fährte steht Clément unstreit-
bar an der Spitze und bietet
in den Tricycles und Quatri-
cycles mit zwei Plätzen (Ge-
wicht 75 bis 90 Kos.) die
leicht beweglichsten Motor-
fuhrwerke, welche hei hoch-
ster Stabilität Geschwindig-
keiten bis zu 45 Kilometer
per Stunde erreichen und.
jede Steigung spielend über-
winden. 4872

ÇeneFalroîFeîep flip die

deuMe Schweiz:

G. Grisard,
Basel, Sparnberg 18.

Grosse Werkstätte für Velobau und Reparaturen.

Eigene Fabrikation
von feinst ausgeführten Velos „TELL".

Grosse Auswahl von Herren- und Damenrädern, deutsches und eigenes Fabrikat.

Grosses Lager von Fournituren für Velos.

Heinrich Senner, Velo^Mechaniker
General-Vertreter der Firma JUSTUS WALDTHÂUSEN in München.

m </ros. mum

Werkstätte & Fabrikation : Centralstrasse 129, Wiedikon. @ Wohnung: Erlachstrasse22, III
Vertreter in Zürich: Gustav Ad. Rösle, Kasernenstrasse 81. 4862

—E Tüchtige Reisende und Vertreter gesucht. I——

Horlogerie soignée
G. Gillian fils

Limmatquai 50, ZÜRICH.
4870 Spezialität in:

Chronometern
und Cyclometern

für Radfahrer

H von 35 Fr. an.
Lieferant feinster

Sportuhren (Remontoirs)^

mit beliebigen Gravuren.

Liegenschaften-
Agentur.

An- und Verkauf

und Verwaltung

4857 von Liegenschaften,

sowie Darleben$-Uermiltlun8«n auf
pypOtîKRClt besorgt zu billigen
Bedingungen und unter Zu-
Sicherung reeller Greschäftsfiihr-

nng und strenger Diskretion

«f. Knopfii,
a. Kreiskommandant,

hon 1244 Zürich III Telephon 1244]

Stauffaeherstrasse Nr. 9.

LäÄJÄäÄMSlÄtÄäÄäÄiÄäÄiÄlÄA
1 Uelo=Abzeichen 1

J
Preis-Medaillen, Yereinsabzei- M

eben in künstlerischer Ausführung zu

hilligsten Preisen fertigt die 4869

Gravier- und Prägeanstalt
B. Jäckle-Schneider, Zürich

zum Falken beim Paradeplatz.

v^am0?a??w?a7?anaff3P3;^3r?3ffv

Hill
z. Brünneli

loh. Binder, Froschaugasse 11, Zürich.
Betten mit Federzeug Fr. 75
Bettladen « 30
Ober-, Untermatratze mit Keil « 36
Chiffonniere » 42
Spiegelschrank
Kommoden
Waschkommoden • « 40
Waschtische, 2plätzig • » 27
Nachttische • « 9

Tische, Hartholz « 19

Tische, Taimen „ 16
Sessel „ 4.50
Divan
Sofa • • „ 34

Garnituren in jeder Preislage.
Uebernahme ganzer Braut-Ausstattungen und

"Wohnungseinrichtungen.

Advokatur- & Inkassobureau

groh. Oggenfuss
2 Bahnhofplatz 2 Kiiricli Telephon 3358

Bekannte prompte und rasche Erledi-
gung der Aufträge. 4831

Firmen-Anzeigen.
(Wir bitten unsere Leser dringend, in allen

vorkommenden Fällen nachstehende Firmen zu
berücksichtigen.;

Slelnenber^ 3.
Lager in prima englischen, ameri-

kaniseben, deutseben und französi-
seben Rädern. 4868

h Reparaturwerkstätte. — Fahrschule, m
Rorschach, »otei boum

Vereinslokal des V.-C. K.
Anerkannt gute Küche. Vorzügliche Getränke.

St Yeloremise. St
4858 Willi. Holzhäuser, Bes.

Zürich. Meyer & Cie.
Kroiim/ittWe. 8464

Spezialität in Anfertigung von
w Haafalmr-flnziigcn. hi

7flrioh Hôtel du Jura. J. Gngolz. MitgliedDUlliill. m. K. V. Z. Veloremise. Diner à
Fr. 1. 20 und Fr. 1. 50. Zimmer à Fr. 1. 50
und Fr. 1. 75. 4833

Zürich. Utffef Ximnmfqitai
2 Minuten vom Bahnhof

Billiges und neu eingerichtetes bürger-
4860 liches Hotel.

Zimmer von 1 Fr. 50 an.
Mittagessen zu 1 Fr., 1 Fr. 50 und 2 Fr.

Diners à la carte zu jeder Tageszeit.
Grosses Parterre-Restaurant.

Ausschank feinster offener Biere und selbst-
gekelterter, sorgfältig gewählter Weine.
Den Besuchern Zürichs auf's angelegent-

lichste empfohlen. R, yraUCnîCldCf, Propr.

7,'ipjpV, Café-Restaurant National,/Jullull. 24 Rindermarkt 24.

Vorzügliche Getränke. Feine Küche. Geräumige
4839 Vereinslokale.

Zürich. Mllch-Ctoocolade
für Velofahrer

ausgezeichnet gegen Durst, hei 4861

H. Erni-Bacbofon,
Colonialwaren und Delikatessen,

z. „Schloss Neumünster", Zürich. V.
Innere Forchstrasse 70, Ecke Billrothstrasse.

Zürich. Rudolf Filrrer,
Papierhandlung, Bureauartikel,

„Verbesserter Sehapirograph", bester nnd

billigster Vervielfältigungsapparat. (Pa
4848 tent Nr. 6449).

Zürich. Café-Restaurant Continental
vis-à-vis dem Theater. 4852

— Vereinslokal des V. C. Z. —

Zürich. M. Hildebrand,
Froschaugasse 11 (z. Brünneli).

Spezialität in Resten, Kinderkleidchen,
Schürzen, Blousen, Jupons etc.

4835 gap- Telephon.

lO
CO

Anfertigung von'
BUCHDRUCK-CUCNÉ&alletârtwi

,Flobertgewehre, Revolver
Jagdgewehre, Munition

.1 allen Sorten. BilligePreise
höflich empfiehlt sich..

K.ScbefeT> Büchsenmacher ZURICH

in alli' « hnFlirV

Qrmaxl-^cmiaer
//e/fe/V <?/» vw'/fe/wi/Zes/efl
C.ED. DÖLITSCH,ZÜRICH

Zürich. Couverts mit Firmadruck
liefere ich meinen Kunden oder solchen, die

es werden wollen, 1000 Stück zu

Fr. 4. —
Jean Frey, Druckerei Merkur

Dianastrasse 5 nnd 7.

Druck und Verlas: von JEAN FREY. Druckerei Merkur. Dianastr. 5 und 7 Zürich.

M 8àwWà
vslàs âas Kbnàmon àsr Dankàeeke vsrnrsaàts, sinà

vvIIMMg Kk8kiîigt
ànrà àg.-z 1899er Zloâell àer

àIt»«SX
gIW s>mà

M?

àis ssbr lsiàt alrznnàmsn nnà visàsr anàxiàsn smà.

Ksbsnstàenàs àbbiiànng xsigt, vis àis enàlossn
Mnltiüsx-Dräbts àss Dnnlop Knsnmaties àsn Gnmmi-
UantsI fest in seiner Dags balten nnà es leiàt srmSg-
liàen, àsnLnsnmatie von àsm Ltablrsiken ^n entkernen.
IZnr besseren Vsransàanliànng ist ank nsbenstàsnàsm
Lilàs MS einer lVsstvooà-KsIgs ein Ltnà bsransgs-
nommsn voràsn, vâbrsnà àis snàiossn Mnltiàsx-Ltabl-
àrâbte âne àsn Gnmmi-Mantsl àargestsllt sinà.

ver Unltiàsx-Drabt liegt in àsr Linné àsr Vslge,
vâbrsnà àsr Drabt rsàts in àas Lett àsrsslben nisàsr-
gsàrnekt ist, voànrà àsr nntsrs Heil âes Drabtes an
àsr entgegengesetzten Leite àsr Ltablkslgs bsrvortritt
nnà Isiàt über àsn Lanà àsrsslben binansgàobsn
vsrâsn kann.

vis Nnltiüex-Dräbts sinà so àànbar, àass àamit
ansssroràsntlià isiàt manipuliert vsràsn kann,

àskûbrliebvljesvkrelbiuizen vsrsvnàvt ank lVonseb
gratis nnà franko 486k

«
K
K
«

IZlIIlli»!» IIiI.it!« <«». ^ksdà in: »Will i. »sin, »mIMsIsilàli, f». Aie» Vl., liniWgWW Z4> ^
kiliilW I'll l vêllill Z, w,, Ällllliel'itWZi ZI, »WZllW, Zil'llVWliWZê Zt. Ziiiillil I., IliàiiW tS. à

VMSêMMMSîMMIMMMSîMMMMl---

Ns/àasâsn S/'soFs//?/.'

^oâ-s/F - Qà/?/?S

^ /à /öSS ^Qt/s Fss/s/tt
Q^sz's/o^'snc) /üt' s/n «Aaâ', /n?* «^ssoLà^s ttttc) «^/va/s

m// cMîàcKsàM.
HM HM Fssà tê Zê

<F^SF, ^à/sL.

MM Wichtig siir Zâmannî M'M
M"â

vin mit meinem

Dujà8- Mà
àsàs Kollektion
sntbält 66 Ltnà

àsr sàônstsn
nnà slsgantsstsn

vobl Assortierten Dager von UeuMbrs » nnà
Gràlo-tlous » Karten sn

räumen, babe ià mià snt-

sàiosssn, àisss Karten bol»
Isktiousivelse M verkanten.

Gratnlations-

Karten in ver-
sàieàensn Gros»

sen àes Ln^sts,

Kji?à!àl!8-
ant Izssten Karton in dovirkeinsm Vinstrstions-
Lnntàrnà. Ver rsolls Vsrt àsrssibsn ist
nààsstsns 8 ?r., vâàrsnà ià sins âsrartigs
Kollektion von 86 vsrsolnsàensn Karten M
àsm stnnnensivorton

billigen ?reiss

j(sà!!
V5M Nl il- L. s^i- wit às àes Lsstellsrs
Vt/il IlUI > I » ak^às — naà àsvârts

too. nm 4 Kl'. 26 Ots. ASASN VWjlWige lZinssnànnA àss Lstrazes in vrisàarken.
î Leîlêne Kàgeàît sii» dillîge lieiijâlii'z- iinil SrstMilliiî-iisà

Mnà ^sean
DianÄstrÄSss 6 u. 7. M Drullksrsi Msrlcur.

B Der S

I <FoFFs//-<Aa/s/?Hs/' ^
A isì ersàsQvn nnà ìiieîsì às,s reiâliàltiZsts in LrQst iillà Unmor A
Ml nsìlsb viklsii Iiiuàs,tioQsii. l'rvîs 5t> t't^. WW Nisàsr- à
à« vsrlî'ânLsril ilolisrl Iî,g,ì>à. ìà
H Isan VàZ, ^ürioli. M

k^SUSSOt "WA înillief ?SUSSOt
<ì«» S. vktovvr I8N8 4836

Sckwei?. kergmeisterscdakt
ì»îî<I LiîKlt

«îvi» S3. tVIîtodvr in I/ll^nrio
Inìsrnstionslss Ksuptksiirsn

l^àld à Z ààtt à MM
Zourrillon — QroZNA — Dssàamps

auf àsr üöQnbs.iiQ in saisis

lSlvKvi-: « auf Maîcbine l'I I ttI «»I

Ll^slss â IVlotoi'c^clss LIsmsnì â QisàiAtor
sinà unbsskrsitknr àis
srstsn länrksn Krank-

rsioks.
Im Lan leiàtsr Uotor^s-

Akrts stàt vlsmsnt nnstreit-
Kar an àsr Lxit^s nnà bietst
in àsn Irio^olss nnà (jnatri-
oboles mit 2vsi Llàsn (Kls-
viàt 76 bis S6 Kos.) àis
lsiàt bsvsZIiàstsn Zlotor-
tubrverks, vslàs bei bôà-
ster Ltalzilität ^eseà^inàiA-
ksitsn bis ^n 43 Kilomstsr
xsr Ltnnàs srrsiàen nnà.
Zeàs LtsiZnnA sxislsnà über-
vin àsn. 4872

hkMlàkàw M lllk

lîeukàk 8àki?:
(5. (^17133.1-6)

SâZLl, ÄÄkiibkU 18.

Qnc>8S6 Wsàiàtw fûs'VsIodÂU unc! i^Spaf-Atuk-Sn.

I î»I»i iliîiti«»»»
von feinsd aus^efüln-ten Vélos

LZ»»»» kuzmlil von IIsmii- M llsiimlài'ii, lleutzeliez unil eigsiisz fààt.
0ro88es I>ager von I^ouriiiiureli kür Ve1o8.

I^einrià Zenner, VsIo^MSàs.iiik.Si'
Kensi-al-Vàà ciei- ssirms 1U8IU8 Ml_0IttAU8^ in Müneksn.

W s»!, «»M»«
fVsrkstîitts â Knbrikation: Lsntralstrasss 129, Vieàikon. G IV obnuuA: Lrlaàstrasss22, III

Vsi-tàl- in 7ûl-là: Ku8ìav üll. kîôsle, Kassmenstl-asss 81. 4862

—Z à'ûslrtigs kìsissiicàs uricl Vsr-tnstsn gssllàt. ê——

I^orloKerie soignée
K. killisii fî>8

Iviirtinat^uai 50,
4876

^
8p62:is.Iitg,t in:

Qûronomstsrn
unâ o^olomsisrn

kür Knàkàer
SI von T5 Vr. an.

I-issorant feinster

8pvI'tl!llI'SNVMMU^
mit delisdlgeii Smilrell.

Liegenschaften-
Agentur.

à- M Vànk
Wâ VöMältW

4867 vm liikKmeàttkv,
sovàs varlèdensVermittlungen auf
If^pSthèKen iissorZf 2ln dilIÌMn
LoàinAnng'sn nnà nnisr An-
siàsrnnA rssllor 0ssoiiäftsiniu'-
nng nnà strsnAgr Dièoìion

Z. HtiAOjMÎ,
s. ItrettltWmsiillslit,

»lili iZtt ill fàpilllli im
StsukksLlrsnstnssss lin. S.

Z Velo-Abxeicden «
^

?iei8-Neàî11eu, Veràsadisei- A
âvn in kûnstlsrisàsr àuskulirunx xn

billigsten Lreisen ksrtigt àis 4869

Llr-svisr-- runâ K>r-áAssrrsts.lt
g. ^el(le-8elineillel', Mieli

-îllln Kalken bsiin Karaàsplà.

M
2. Sr-ürrirsli

fok. kinller, VrosàêlNAWss 11, Aiirioli.
Letten mit Keàsr^sng Kr. 75
Lettlaàsn « S»

Ober-, Dntsrmatràs mit Keil » 36
Gbiffonvisrs » 42

Lpiegslsàrank
Kommoàen
tVasàkommvàsn - » 46
lVasàtisàs, 2plàig „ 27
Kaàttisàs „ s
llisàs, Kartbol^ - » is
Visàe, llannsn - » 16
Lssssl „ 4.66
Divan
Loka - » 34

Karnitnrsn in )eàer Lrsislags.
Kebsrnabme ganser Lrant-àsstattnngsn nnà

Vobnnngssinriàtnogsn.

ki!vlil(stlir- â làsài'iîsi!
Zjà OZZsnkuss

ê vsliiililislilstt? UÂrîvIî leleplnm ZZLî

ttvkàunte prompte nnà rnselis lirlvài-
gnnx àsr àktr'âxv. 4331

îinn^n- ìii^ti^cii.
<Vir bitten unsers Vsssr àrlngsnà, in allen

voiìonillìsiiàeii Fällen naàstslieiiàs ?iruisii 211

dsrûàsiàtiASQ.)

5ìl«îiî<ìnl»«ài^ A.
I^g,Asr ÎQ xriiilg. silAlisàsii, g.rr>sri-

kailisâsQ, âoàoìloil imà krgâôsi-
sàsii làâàsrii. 4863

^ tîkimàml'IlMte. — tslirieliule. >m

Korseàkd. »«tel «oài»
Vsreinslokal àss V.-v. K.

àsrkannt gute Kûàs. Vor^ngliàs kstranks.
M Vslorsilliss. -M

4853 IVilb. llol/Iiìinser, Les.

Mà ^sysi' L. Lis.
8464

Sx>S2àlitât in T^irksr-tiIrunI voir
s» Hâalmr Mziigen. »»

!/ììl^î^ìì Hêivl à «^ura. (rUFà. NitAlieà/itllloll. N. lt. V. 2. Vslorsmiss. Vinsr à
1?r. 1. 26 nnà l?r. 1. 66. Timmsr à Kr. 1. 66
nnà ?r. 1. 76. 4833

àìà Hokel Mmmakquai
2 Ninntsn vom Labnbok

Lillixes nnà nen einxerielrtetes bürxvr»
4866 liebes Hotel.

Zimmer von 1 l?r. 66 an.
Mittagessen sn 1 Kr., 1 Kr. 66 nnà 2 Kr.

Dîners à la carte 211 )sàsr Hages-ieit.
Srszze; pîMeri-c-Nestaurant.

ànssàank feinster okksnsr Lisrs nnà selbst-
gsksltsrtsr, sorgfältig gsväbltsr lVsins.
Vsn Lssnàsrn 2lnriàs ank's angslsgsnt-

liàsts smpfobisn. If. Fraucnfclàcr, ?ropr.

?Ilt>lpil Kalv-Itestanrant Xational,
D 111 toll, 24 Linàermarkt 24.

Voiàgliàs Netrânks. KsinsKnàs. Geräumige
4839 Vsrsinslokals.

MM. ^lî ltti-tîî <> < «»!»«> <
kilr Veloàbrer

ansgs^siobnst gegen Vnrst, bei 4861

tt. Lrni-kschofen,
(lolonialvarsn nnà Delikatessen,

x. „Làloss Ksnmnnstsr", Kflr-ià V.
Innere Koràstrasss 76, Keks Lillrotbstrasss.

^ÎÎIÎà. Sîisitloll l iilrivr.
Knpivrbîtnàlnng, llnreanartikel,

„Verbesserter Leliapirograpli", bester nnà

billigster Vei'viollliltignngsap parat. (La
4848 tent Kr. 6449).

àîkîl. Làkk8tÂurant Lontînenial
vis-à-vis àsm llkeatsr. 4382

— Vereinslokal àss V. tl. 2. —

MM. N. WâàAnà,
Krosàangasss 11 Lrîinnsli).

8pe?.ialitiit in llvsten, Kiuàerklcààebeii,
Sekiir^sn, lllousku, .lnpons ete.

4336 lelsxbon.

ZQ
c»

^.ntsrliLunz von
SUCttVKUoK-Ll.ieuàSàl'A.rbr!

àft08e6I66V/6666,86V0t.Vct
8àWK6M«66,U>llI!V!06

I àttDi âvlllûll. 8ill!L6 fktlSt
iiokiiob emszfiàt siob..

IL.Zebefer- Lüoiissrmg.l)ker AI)kî,I0II

!6 àtt!

GmàRàloev
cî.eo. oöi.ti5on.?üml;«

2/

MM. ^^8^8 mii fjmalji'uek
liefere ià meinen Knnàen oàsr solàsn, àis
es vsràsn vollen, 1666 Ltilok 2N

4. —
àsgn Druckerei Hierkur

Dianastrasss 6 nnà 7.

Drnek nnà Verlan von ZKKK KLLV. Drnàrei Nerknr. Dianastr. 6 nnà 7 èlnrià.
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